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Der Musikverein Gutenzell lädt am kommenden Wochenende zu seinem Haldenfest ein. 

Das Haldenfest wird mit der zweiten Auflage des Beerpong-Turniers eröffnet:
Ab 19 Uhr verwandelt sich die Halde wieder in eine „Beerpong-Arena“, in der die Teams gegeneinander antreten 
und um den Titelgewinn wetteifern. Fans und Gäste sind herzlich eingeladen, die Spieler anzufeuern und für eine 
tolle Atmosphäre zu sorgen. Im Anschluss an das Turnier lädt eine Aftershowparty mit Drinks und Beats zum Fei-
ern ein. Ein Abend voller Spaß, Spannung und guter Laune ist garantiert! (Einlass ab 16 Jahren nur mit Partypass).
 
Am Samstag wird ab 18 Uhr ein reichhaltiges Vesper in der Halde angeboten. 
Den Stimmungsabend mit Blasmusik gestalten der Musikverein Bachhagel und der Musikverein Burgrieden.
 
Zum Frühschoppen und während der Mittagszeit am Sonntag spielen die Musikanten des Musikvereins Ellwangen 
zur Unterhaltung und natürlich bietet der Musikverein seinen Gästen ab 11:30 Uhr wieder einen abwechslungs-
reichen Mittagstisch.
Am Nachmittag stehen die Nachwuchsmusikanten auf der Haldenbühne: ab 14 Uhr werden die Gäste von der 
Blockflötengruppe der Kooperation des Musikvereins mit der Grundschule Gutenzell-Hürbel sowie der Jugend-
kapelle aus Welden unterhalten.
 
Am Sonntagabend lassen die Gutenzeller Musikanten ab 18:30 Uhr das Haldenfest „ausklingen“.
 
Auch für die „kleinen Haldenfestbesucher“ ist rund um den Haldenplatz für Abwechslung und Unterhaltung ge-
sorgt. Das Haldenfest findet bei jeder Witterung statt.
 
Die Musikanten des Musikvereins freuen sich auf Ihren Besuch !!!
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Jetzt anmelden zu den Märkten  
am Hürbler Dorffest
Herzliche Einladung an alle Oldtimer-Besitzer!
 
Das Dorffest Hürbel bietet in diesem Jahr am Sonntag, 
27.09.2026 ein großes Markt- und Rahmenprogramm sowie 
eine Oldtimerausstellung.
 
Das Hürbler Dorffest hat sich in den letzten Jahrzehnten als 
herbstliches Sonntagsfest etabliert und lockt jährlich zahlrei-
che Besucher an.

Auch dieses Jahr wird neben einem Jahrmarkt auch ein Kunst-
handwerker,- Handwerker- sowie ein Flohmarkt stattfinden. 
Das Rahmenprogramm umfasst unter anderem eine Falkne-
rei-Vorstellung, eine Schaumetzgerei, musikalische Einlagen 
und Kutschfahrten.

Für die Märkte dürfen sich sowohl gewerbliche als auch nicht-
gewerbliche Händler, Handwerker und Aussteller angespro-
chen fühlen.

Anmeldungen für die Märkte können an dorffest-huerbel@gmx.
de gesendet oder über dorffest-hürbel.de angemeldet werden.
Unsere Oldtimerausstellung am diesjährigen Dorffest reicht 
von der Schönebürgerstraße am Schloss vorbei bis Höhe Dorf-
platz. Für jeden ausgestellten Oldtimer wird als Dankeschön 
ein Gutschein ausgegeben. Wir bitten alle Oldtimerbesitzer 
der Gemeinde den diesjährigen Dorffesttermin zu reservieren 
und mit ihren Oldtimern zu kommen.

Für Notfälle 
Feuerwehr/ Rettungsdienst oder Notarzt 112 oder 19222
Polizei 110
Krankentransporte (07351) 19222

Arzt
Bitte beachten Sie, dass die ärztlichen Bereitschaftsdienste von 
der Kassenärztlichen Vereinigung organisiert und im Krankenhaus 
Biberach (Sana Kliniken, Marie-Curie-Straße 4, 88400 Biberach) 
durchgeführt werden.

Allgemeiner Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117  
(zentrale Rufnummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes)
Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis:
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8:00-22:00 Uhr.
Kreisklinik Biberach, Marie-Curie-Straße 4 in 88400 Biberach an 
der Riß

Achtung: Ab sofort werden alle ärztlichen Bereitschaftsdienste 
über die Telefonnummer 116 117 vermittelt.
Dazu gehören:
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.: (0761) 120 120 00

docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung.
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer te-
lemedizinischen Beratung vermittelt werden.
Zahnärztlicher Notdienst 01801 116 116 (0,039 Euro/Minute)

Bestattungen
Bestattungsinstitut Christian Streidt GmbH, Illertissen
Telefonnummer: (07303) 3303

Apothekennotdienst
dienstbereit rund um die Uhr-Dienstwechsel 8.30 Uhr
Freitag, 03.07.2026 bis Donnerstag, 09.07.2026
03.07.2026 Stadt Apotheke Ochsenhausen
04.07.2026 Gabler-Apotheke Ochsenhausen
05.07.2026 Fünf-Linden-Apotheke Biberach
06.07.2026 Rats-Apotheke Laupheim

07.07.2026 Kloster-Apotheke Ochsenhausen
08.07.2026 Antonius-Apotheke Schemmerhofen
09.07.2026 Rats-Apotheke Schwendi

Alten- und Krankenpflege 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen
24-h Rufbereitschaft
Tel.: 07352 9230-0

Betreuungsgruppe Silberperlen 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schranne Ochsenhausen
Tel.: 07352 9230-20 

Haus- und Familienpflege
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352 9230-20 

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr 
Tel.: (0800) 1110111 oder (0800) 1110222.

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Rottum-Rot-Iller
Informationen unter Tel: (0800) 400 200 5 (kostenfrei)

Arbeiter-Samariter-Bund
Hausnotruf (07353) 9844 - 0

Ambulanter Pflegedienst Erolzheim 
Die Zieglerschen
Marktplatz 20, 88453 Erolzheim 
07354-9376-310, 0151-18236740 

Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Tel.: 0162 2314550
-Angaben ohne Gewähr-
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Die Dorfgemeinschaft Hürbel freut sich wieder über zahlrei-
che Anmeldungen!

Im Rahmen des Dorffests bekommen auch Kinder und Ju-
gendliche Einblicke in die Falknerei.

Bericht aus der letzten öffentlichen Sit-
zung des Gemeinderates vom 22.06.2026
Bürgerfragestunde
Ein Bürger äußerte seine Bedenken gegen eine Entwidmung 
von Wegen gemäß Tagesordnungspunkt 6. Eine Entwidmung 
von Feld- und Wirtschaftswegen sei aus landwirtschaftlicher 
Sicht keine gute Option. Oftmals werden diese Wege zur Be-
wirtschaftung von angrenzenden Flächen benötigt.
 
Protokollgenehmigung
Der Gemeinderat genehmigte das Protokoll der letzten öffent-
lichen Sitzung vom 18.05.2026.
 
Bekanntgaben von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sit-
zung
Bürgermeister Jerg gab folgenden Beschluss aus der letzten 
nichtöffentlichen Sitzung vom 18.05.2026 bekannt:
-	 Grundstücksangelegenheit:
	 Der Gemeinderat hat einstimmig die Rückabwicklung ei-

nes Bauplatzverkaufes beschlossen.
 
Bausachen
a.)	 Bauantrag - vereinfachtes Baugenehmigungsver-

fahren: Erweiterung des bestehenden Schuppens, 
Nutzung als Lagerfläche für landwirtschaftliche Er-
zeugnisse und Abstellung von landwirtschaftlichen 
Gerätschaften; Flst. 1255/1, Gemarkung Gutenzell

b.)	 Bauantrag - vereinfachtes Baugenehmigungsverfah-
ren: Neubau eines Einfamilienwohnhauses; Flst. 596, 
Gemarkung Hürbel

a.)	 Der Gemeinderat erteilte einstimmig das gemeindliche 
Einvernehmen.

b.)	 Der Gemeinderat erteilte einstimmig das gemeindliche 
Einvernehmen.

 
Entwidmung von Feld- und Wirtschaftswegen; Antrag von 
Forst BW
Die Entscheidung über diesen Tagesordnungspunkt wurde 
auf Antrag vertagt.
 

Straßensanierung Simmisweiler; Beauftragung Ingeni-
eursleitungen
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, für die Stra-
ßensanierung in Simmisweiler die erforderlichen Planleistun-
gen für die Grundlagenermittlung, die Vorplanung und die 
Entwurfsplanung an das Büro Fassnacht Ingenieure GmbH 
zu einem Angebotspreis von 17.000 Euro brutto zu vergeben.
 
Straßensanierung Hürbler Straße / Ochsenhauer Straße; 
Beauftragung Grundlagenplan
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, für die Erstel-
lung eines Grundlagenplans zur Sanierung der Hürbler Stra-
ße / Ochsenhauser Straße in Gutenzell, das Büro Fassnacht 
Ingenieure GmbH zu einem Angebotspreis von  5.236 Euro 
brutto zu beauftragen.
 
Beauftragung zur Durchführung der Eigenkontrollverord-
nung für die Hürbler Straße mit Seitenanschlüssen
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, das Büro Fass-
nacht Ingenieure GmbH mit der Durchführung der Eigenkont-
rollverordnung für die Hürbler Straße nebst Seitenanschlüssen 
mit einem Auftragswert von 14.300 Euro brutto zu beauftragen. 
Gleichzeitig soll die Kanalreinigung und optische Inspektion 
an den günstigsten Anbieter mit Kosten von rund 11.700 Euro 
brutto vergeben werden.
 
Beauftragung der hydrodynamischen Kanalnetzberech-
nung für den Ortsteil Gutenzell
Der Gemeinderat hat beschlossen, das Büro Fassnacht Inge-
nieure GmbH mit der hydrodynamischen Kanalnetzberech-
nung für den Ortsteil Gutenzell über einen Gesamtwert von 
29.138,34 Euro brutto zu beauftragen.
 
Ersatzneubau Brücke bei Bollsberg; Auftragsvergabe
Für den Ersatzneubau der Brücke nach Bollsberg hat am 
03.06.2025 die Öffnung der eingegangenen Angebote der be-
schränkten Ausschreibung stattgefunden. Der Gemeinderat 
hat einstimmig die Vergabe der Baumaßnahme „Ersatzneu-
bau der Rot-Brücke Nr. 9 zwischen Gutenzell und Bollsberg“ 
an den günstigsten Bieter, die Firma Schwall Bauunterneh-
mung GmbH aus Laupheim, zur Bruttoangebotssumme von 
354.287,18 Euro beschlossen. Die Baumaßnahme soll Mitte 
August beginnen.
 
Erlass einer Polizeiverordnung; Zustimmung
Die Gemeinde Gutenzell-Hürbel war bisher eine der weni-
gen Gemeinden in Baden-Württemberg, die keine Polizeiver-
ordnung erlassen hat. Durch den Erlass einer Polizeiverord-
nung werden insbesondere Gesetzeslücken auf dem Gebiet 
des Umweltschutzes, zum Schutz öffentlicher Anlagen, zum 
Schutz vor Tieren, der Anbringung von Hausnummern und 
der Lärmbekämpfung geschlossen. Bei Verstößen gegen eine 
Polizeiverordnung kann die Ortspolizeibehörde (Gemeindever-
waltung) Bürger zur Einhaltung der Vorschriften verpflichten 
und gegebenenfalls über ein Ordnungswidrigkeitsverfahren 
ein Bußgeld verhängen. Der Gemeinderat hat dem Erlass der 
Verordnung einstimmig zugestimmt. Die Verordnung wurde be-
reits am 26.06.2026 durch Veröffentlichung auf der Homepage 
bekannt gegeben und ist am 01.07.2026 in Kraft getreten. Die 
Verordnung finden Sie an anderer Stelle in diesem Amtsblatt. 
 
Kindergartenbedarfsplanung 2026/2027
§ 3 Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG) verpflichtet die 
Städte und Gemeinden, jährlich eine Kindergartenbedarfspla-
nung zu betreiben, um auf ein ausreichend bedarfsgerechtes 
Betreuungsangebot für Kinder über und unter drei Jahren hin-
zuwirken. Die allgemeine Situation an den beiden Kindergärten 
St. Franziskus in Gutenzell und Don Bosco in Hürbel wurde in 
der Kindergartenausschusssitzung bereits vorbesprochen und 
nun dem Gemeinderat ausführlich erläutert. Die Entwicklung 
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der Kinderzahlen, die aktuelle Personalsituation, die Anpas-
sung der Elternbeiträge sowie das Thema „Klimaanpassungs-
strategie während Hitzeperioden“ wurden vorgestellt.
 
Der Gemeinderat stimmte dem Kindergartenbedarfsplan ein-
stimmig zu. Die Verwaltung wurde beauftragt, diesen dem 
örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe vorzulegen und 
die Bedarfsplanung jährlich fortzuschreiben.
 
Verschiedenes
-	 Bürgermeister Jerg informiert das Gremium, dass am 

Dienstag, den 07.07.2026 der Initialtermin für die Neuge-
staltung des Spielplatzes in Hürbel stattfindet. Treffpunkt 
ist um 18:15 Uhr direkt auf dem Spielplatz.

-	 Aus dem Gremium wird die Verwaltung darauf aufmerksam 
gemacht, dass der Weg an der Kirchenmauer in Gutenzell 
ausgebessert werden muss.

Gemeinde Gutenzell-Hürbel 
Landkreis Biberach

Polizeiverordnung gegen  
umweltschädliches Verhalten, Belästigung 

der Allgemeinheit, zum Schutz der  
Grün- und Erholungsanlagen und über  

das Anbringen von Hausnummern

Aufgrund von § 17 Abs. 1 i. V. m. § 1 Abs. 1 und § 26 Abs. 1 
des Polizeigesetzes (PolG) in der Fassung vom 06.10.2020 
(GBl. 2020, 735, ber. S. 1092), zuletzt geändert durch Art. 5 
des Gesetzes vom 10.02.2026 (GBl. 2026 Nr. 20), wird mit 
Zustimmung des Gemeinderats verordnet:
 
Abschnitt 1
Allgemeine Regelungen
§ 1	Begriffsbestimmungen
(1)	 Öffentliche Straßen sind alle Straßen, Wege und Plätze, 

die dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind (§ 2 Abs. 1 
Straßengesetz für Baden-Württemberg - StrG) oder auf 
denen ein tatsächlicher öffentlicher Verkehr stattfindet. 

(2)	 Gehwege sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr ge-
widmeten oder ihm tatsächlich zur Verfügung stehenden 
Flächen ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand. Sind 
solche Gehwege nicht vorhanden, gelten als Gehwege die 
seitlichen Flächen am Rande der Fahrbahn in einer Breite 
von 1,5 Meter. Als Gehwege gelten auch Fußwege, Fuß-
gängerzonen, verkehrsberuhigte Bereiche im Sinne der 
Straßenverkehrsordnung - StVO - und Treppen (Staffeln). 

(3)	 Grün- und Erholungsanlagen sind allgemein zugängliche, 
gärtnerisch gestaltete Anlagen, die der Erholung der Be-
völkerung oder der Gestaltung des Orts- und Landschafts-
bildes dienen. Dazu gehören auch Verkehrsgrünanlagen 
und allgemein zugängliche Kinderspielplätze. 

 
Abschnitt 2
Schutz gegen Lärmbelästigung
§ 2	Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, Mu-

sikinstrumenten u. ä.
(1)	 Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwieder-

gabegeräte, Musikinstrumente, Mobiltelefone sowie an-
dere mechanische oder elektro-akustische Geräte zur 
Lauterzeugung dürfen nur so benutzt werden, dass andere 
nicht erheblich belästigt werden. Dies gilt insbesondere, 
wenn die Geräte oder Instrumente bei offenen Fenstern 
oder Türen, auf offenen Balkonen, im Freien oder in Kraft-
fahrzeugen betrieben oder gespielt werden. 

(2)	 Abs. 1 gilt nicht: 
	 1. �bei Umzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen im 

Freien und bei Veranstaltungen, die einem herkömmli-
chen Brauch entsprechen,

	 2. für amtliche Durchsagen.

§ 3	Lärm aus Gaststätten
Aus Gaststätten und Versammlungsräumen innerhalb der 
im Zusammenhang bebauten Gebiete oder in der Nähe von 
Wohngebäuden darf kein Lärm nach außen dringen, durch 
den andere erheblich belästigt werden. Fenster und Türen 
sind erforderlichenfalls geschlossen zu halten.
 
§ 4	Lärm von Sport- und Spielplätzen
(1)	 Sport- und Spielplätze, die weniger als 50 Meter von der 

Wohnbebauung entfernt sind, dürfen in der Zeit zwischen 
22:00 Uhr und 07:00 Uhr nicht benutzt werden. Diese 
Beschränkungen gelten nicht für Kinderspielplätze, d. h. 
Spielplätze, deren Benutzung nur durch Kinder bis zur 
Vollendung des 14. Lebensjahres zugelassen ist.

(2)	 Bei Sportplätzen bleiben die Vorschriften nach dem Bun-
desimmissionsschutzgesetz, insbesondere die 18. Verord-
nung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzge-
setzes („Sportanlagenlärmschutzverordnung“), unberührt.

 
§ 5	Haus- und Gartenarbeiten
(1)	 Haus- und Gartenarbeiten, die zu erheblichen Belästigun-

gen anderer führen können, dürfen in der Zeit von 22:00 
Uhr bis 07:00 Uhr nicht ausgeführt werden.

(2)	 Die Vorschriften nach dem Bundesimmissionsschutzge-
setz, insbesondere die Geräte- und Maschinenlärmschutz-
verordnung (32. BImSchV), bleiben unberührt.

§ 6	Lärm durch Tiere
Tiere, insbesondere Hunde, sind so zu halten, dass niemand 
durch anhaltende tierische Laute mehr als nach den Umstän-
den unvermeidbar gestört wird.
 
Abschnitt 3
Umweltschädliches Verhalten und Belästigung der All-
gemeinheit
§ 7	Abspritzen von Fahrzeugen
Das Abspritzen von Fahrzeugen auf öffentlichen Straßen ist 
untersagt.

§ 8	Benutzung öffentlicher Brunnen
Öffentliche Brunnen dürfen nur entsprechend ihrer Zweckbe-
stimmung benutzt werden. Es ist verboten, sie zu beschmut-
zen sowie das Wasser zu verunreinigen.

§ 9	Verkauf von Lebensmitteln im Freien
Werden Speisen und Getränke zum Verzehr an Ort und Stel-
le verabreicht, so sind für Speisereste und Abfälle geeignete 
Behälter bereitzustellen.

§ 10 Gefahren durch Tiere, Leinengebot
(1)	 Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass nie-

mand gefährdet wird.
(2)	 Das Halten von Raubtieren, Gift- und Riesenschlangen 

und ähnlichen Tieren, die durch ihre Körperkräfte, Gifte 
oder ihr Verhalten Personen gefährden können, ist der 
Ortspolizeibehörde unverzüglich anzuzeigen.

(3)	 Im Innenbereich und im Zusammenhang bebauter Ortsteile 
(Weiler) (§§ 30 - 34 Baugesetzbuch) sind auf öffentlichen 
Straßen und Gehwegen Hunde an der Leine zu führen. Dies 
gilt auch für Grünanlagen, sofern diese nicht ausdrücklich 
als Hundeauslaufbereiche ausgewiesen sind. Ansonsten 
dürfen Hunde ohne Begleitung einer Person, die durch 
Zuruf auf das Tier einwirken kann, nicht frei umherlaufen.



	 Amtsblatt Gutenzell-Hürbel	 Freitag, 03. Juli 2026	 5

§ 11 Verunreinigung durch Hunde
Der Halter oder Führer eines Hundes hat dafür zu sorgen, 
dass dieser seine Notdurft nicht auf Gehwegen, in Grün- und 
Erholungsanlagen oder in fremden Vorgärten verrichtet. Den-
noch dort abgelegter Hundekot ist unverzüglich zu beseitigen.

§ 12 Taubenfütterungsverbot
Tauben dürfen auf öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie 
in Grün- und Erholungsanlagen nicht gefüttert werden.

§ 13 Belästigung durch Ausdünstungen u. ä.
(1)	 Übel riechende Gegenstände oder Stoffe dürfen in der 

Nähe von Wohngebäuden nicht gelagert, verarbeitet oder 
befördert werden, wenn Dritte dadurch in ihrer Gesundheit 
geschädigt oder erheblich belästigt werden.

(2)	 Tätigkeiten, durch die Gerüche oder Ausdünstungen ent-
stehen, sind verboten, wenn diese Gerüche oder Ausdüns-
tungen durch die Dauer, die Häufigkeit oder die Intensität 
ihrer Einwirkung auf Dritte diese in ihrer Gesundheit schä-
digen oder erheblich belästigen können. 

(3)	 Vorschriften nach dem Düngegesetz, der Düngeverord-
nung und anderer landwirtschaftsrechtlicher Vorschriften 
sowie Vorschriften nach dem Bundesimmissionsschutz-
gesetz bleiben unberührt.

§ 14 Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen
(1)	 An öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie in Grün- und 

Erholungsanlagen oder den zu ihnen gehörenden Einrich-
tungen ist ohne Erlaubnis der Ortspolizeibehörde untersagt

	 1. �außerhalb von zugelassenen Plakatträgern (Plakatsäu-
len, Anschlagtafeln usw.) zu plakatieren,

	 2. �andere als dafür zugelassene Flächen zu beschriften 
oder zu bemalen.

(2)	 Dies gilt auch für bauliche oder sonstige Anlagen, die von 
öffentlichen Straßen und Gehwegen oder Grün- und Er-
holungsanlagen einsehbar sind. Dem Plakatieren ist das 
Aufhängen oder sonstige Anbringen von Bannern, Tafeln 
und anderen Trägermedien gleichgestellt.

(3)	 Die Erlaubnis nach Abs. 1 ist zu erteilen, wenn öffentliche 
Belange nicht entgegenstehen, insbesondere eine Verun-
staltung des Orts- und Straßenbildes nicht zu befürchten 
ist.

(4)	 Wer entgegen den Verboten des § 14 Abs. 1 außerhalb 
von zugelassenen Plakatträgern plakatiert oder andere als 
dafür zugelassene Flächen beschriftet oder bemalt, ist zur 
unverzüglichen Beseitigung verpflichtet. Die Beseitigungs-
pflicht trifft unter den Voraussetzungen des § 6 Abs. 3 des 
Polizeigesetzes auch den Veranstalter oder die sonstige 
Person, die auf den jeweiligen Plakatanschlägen oder Dar-
stellungen nach Satz 1 als Verantwortlicher benannt wird.

(5)	 Die Vorschriften der Landesbauordnung bleiben unberührt.
 
§ 15 Belästigung der Allgemeinheit
(1)	 Auf öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie in Grün- 

und Erholungsanlagen ist untersagt:
	 1. das Lagern und Nächtigen,
	 2. �das die körperliche Nähe suchende oder sonst beson-

ders aufdringliche Betteln sowie das Anstiften von Min-
derjährigen zu dieser Art des Bettelns,

	 3. �das Verrichten der Notdurft,
	 4. �der öffentliche Konsum von Betäubungsmitteln im Sinne 

des Betäubungsmittelgesetzes (BtMG),
	 5. �das Verunreinigen, insbesondere durch Lagern und 

Zurücklassen von Abfällen (z. B. Flaschen, Dosen, Zi-
garettenkippen, Papiertaschentücher u. a.).

(2)	 Die Vorschriften des Strafgesetzbuches, des Betäubungs-
mittelgesetzes, des Konsumcannabisgesetzes, des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes und des Landeskreislaufwirt-
schaftsgesetzes bleiben unberührt. 

Abschnitt 4
Schutz der Grün- und Erholungsanlagen
§ 16 Ordnungsvorschriften
In den Grün- und Erholungsanlagen ist es unbeschadet der 
vorstehenden Vorschriften untersagt, 
	 1. �Anpflanzungen, Rasenflächen oder sonstige Anlagen-

flächen außerhalb der Wege und Plätze sowie der be-
sonders freigegebenen und entsprechend gekennzeich-
neten Flächen zu betreten,

	 2. �sich außerhalb der freigegebenen Zeiten aufzuhalten, 
Wegesperren zu beseitigen oder zu verändern oder Ein-
friedungen oder Sperren zu überklettern,

	 3. �außerhalb der Kinderspielplätze oder der entsprechend 
gekennzeichneten Tummelplätze zu spielen oder sportli-
che Übungen zu treiben, wenn dadurch Dritte erheblich 
belästigt werden können,

	 4. �Wege, Rasenflächen, Anpflanzungen oder sonstige An-
lagenteile zu verändern oder aufzugraben oder außer-
halb zugelassener Feuerstellen Feuer anzumachen,

	 5. �Pflanzen, Pflanzenteile, Laub, Kompost, Erde, Sand 
oder Steine zu entfernen,

	 6. �Hunde, ausgenommen ausgebildete Blindenhunde und 
ausgebildete Assistenzhunde, die von Blinden oder 
Sehbehinderten oder sonstigen Personen, die auf die 
Unterstützung durch die Hunde angewiesen sind, mit-
geführt werden, auf Kinderspielplätze oder Liegewiesen 
mitzunehmen,

	 7. �Bänke, Schilder, Hinweise, Denkmäler, Einfriedungen 
oder andere Einrichtungen zu beschriften, zu bekleben, 
zu bemalen, zu besprühen, zu beschmutzen oder zu 
entfernen,

	 8. �Gewässer oder Wasserbecken zu verunreinigen oder 
darin zu fischen.

 
Abschnitt 5
Anbringen von Hausnummern
§ 17 Hausnummern
(1)	 Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens an 

dem Tag, an dem sie bezogen werden, mit der von der 
Gemeinde festgesetzten Hausnummer in arabischen Zif-
fern zu versehen.

(2)	 Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die 
das Haus einnummeriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche 
Hausnummernschilder sind unverzüglich zu erneuern. Die 
Hausnummern sind in einer Höhe von nicht mehr als 3 
Meter an der der Straße zugekehrten Seite des Gebäudes 
unmittelbar über oder neben dem Gebäudeeingang oder, 
wenn sich der Gebäudeeingang nicht an der Straßenseite 
des Gebäudes befindet, an der dem Grundstückszugang 
nächstgelegenen Gebäudeecke anzubringen. Bei Gebäu-
den, die von der Straße zurückliegen, können die Haus-
nummern am Grundstückszugang angebracht werden.

(3)	 Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall anordnen, wo, 
wie und in welcher Ausführung Hausnummern anzubringen 
sind, soweit dies im Interesse der öffentlichen Sicherheit 
oder Ordnung geboten ist. 

 
Abschnitt 6
Schlussbestimmungen 
§ 18 Zulassung von Ausnahmen 
Entsteht für den Betroffenen eine nicht zumutbare Härte, so 
kann die Ortspolizeibehörde Ausnahmen von den Vorschriften 
dieser Polizeiverordnung zulassen, sofern keine öffentlichen 
Interessen entgegenstehen.
 
§ 19 Ordnungswidrigkeiten
(1)	 Ordnungswidrig im Sinne von § 26 Abs. 1 PolG handelt, 

wer vorsätzlich oder fahrlässig 
	   1. �entgegen § 2 Abs. 1 Rundfunk- und Fernsehgeräte, 
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Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte, Mobiltelefone, 
Musikinstrumente sowie andere mechanische oder 
elektro-akustische Geräte zur Lauterzeugung so be-
nutzt, dass andere erheblich belästigt werden,

	   2. �entgegen § 3 Satz 1 aus Gaststätten und Versamm-
lungsräumen Lärm nach außen dringen lässt, durch 
den andere erheblich belästigt werden,

	   3. entgegen § 4 Abs. 1 Sport- und Spielplätze benutzt,
	   4. �entgegen § 5 Abs. 1 Haus- und Gartenarbeiten durch-

führt,
	   5. �entgegen § 6 Tiere so hält, dass andere erheblich be-

lästigt werden,
	   6. �entgegen § 7 Fahrzeuge auf öffentlichen Straßen ab-

spritzt,
	   7. �entgegen § 8 öffentliche Brunnen entgegen ihrer 

Zweckbestimmung benutzt, sie beschmutzt oder das 
Wasser verunreinigt,

	   8. �entgegen § 9 geeignete Behälter für Speisereste und 
Abfälle nicht bereithält,

	   9. �entgegen § 10 Abs. 1 Tiere so hält oder beaufsichtigt, 
dass andere gefährdet werden,

	 10. �entgegen § 10 Abs. 2 das Halten gefährlicher Tiere der 
Ortspolizeibehörde nicht unverzüglich anzeigt,

	 11. entgegen § 10 Abs. 3 Hunde frei umherlaufen lässt,
	 12. �entgegen § 11 als Halter oder Führer eines Hundes 

verbotswidrig abgelegten Hundekot nicht unverzüglich 
beseitigt,

	 13. �entgegen § 12 Tauben füttert,
	 14. �entgegen § 13 Abs. 1 übel riechende Gegenstände 

oder Stoffe lagert, verarbeitet oder befördert,
	 15. �entgegen § 13 Abs. 2 Tätigkeiten durchführt, durch die 

Gerüche oder Ausdünstungen entstehen, die durch die 
Dauer, die Häufigkeit oder die Intensität ihrer Einwir-
kung auf Dritte diese in ihrer Gesundheit schädigen 
oder erheblich belästigen,

	 16. �entgegen § 14 Abs. 1 plakatiert oder dafür nicht zu-
gelassene Flächen beschriftet oder bemalt oder als 
Verpflichteter der in § 14 Abs. 3 beschriebenen Be-
seitigungspflicht nicht nachkommt,

	 17. �entgegen § 15 Abs. 1 Nr. 1 lagert oder nächtigt,
	 18. �entgegen § 15 Abs. 1 Nr. 2 die körperliche Nähe su-

chend oder sonst besonders aufdringlich bettelt oder 
Minderjährige zu solchem Betteln anstiftet,

	 19. �entgegen § 15 Abs. 1 Nr. 3 die Notdurft verrichtet,
	 20. �entgegen § 15 Abs. 1 Nr. 4 Betäubungsmittel öffentlich 

konsumiert,
	 21. �entgegen § 15 Abs. 1 Nr. 5 öffentliche Straßen und 

Gehwege oder Grün- und Erholungsanlagen verun-
reinigt,

	 22. �entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 1 Anpflanzungen, Rasenflä-
chen oder sonstige Anlagenflächen betritt,

	 23. �entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 2 außerhalb der freigegebe-
nen Zeiten sich in nicht dauernd geöffneten Anlagen 
oder Anlagenteilen aufhält, Wegesperren beseitigt oder 
verändert oder Einfriedungen oder Sperren überklet-
tert,

	 24. �entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 3 außerhalb der Kinder-
spielplätze oder der entsprechend gekennzeichneten 
Tummelplätze Dritte erheblich belästigend spielt oder 
sportliche Übungen treibt,

	 25. �entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 4 Wege, Rasenflächen, An-
pflanzungen oder sonstige Anlagenteile verändert oder 
aufgräbt oder außerhalb zugelassener Feuerstellen 
Feuer macht,

	 26. �entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 5 Pflanzen, Pflanzenteile, 
Gras, Laub, Kompost, Erde, Sand oder Steine entfernt,

	 27. �entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 6 auf Kinderspielplätze und 
Liegewiesen Hunde mitnimmt,

	 28. �entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 7 Bänke, Schilder, Hinweise, 

Denkmäler, Einfriedungen oder andere Einrichtungen 
beschriftet, beklebt, bemalt, besprüht, beschmutzt 
oder entfernt,

	 29. �entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 8 Gewässer oder Wasserbe-
cken verunreinigt oder darin fischt,

	 30. �entgegen § 16 Abs. 1 Nr. 10 Parkwege befährt oder 
Fahrzeuge abstellt,

	 31. �entgegen § 17 Abs. 1 als Hauseigentümer die Gebäude 
nicht mit den festgesetzten Hausnummern versieht,

	 32. �unleserliche Hausnummernschilder entgegen § 17 Abs. 
2 nicht unverzüglich erneuert oder Hausnummern nicht 
entsprechend § 17 Abs. 2 anbringt. 

(2)	 Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 18 zuge-
lassen worden ist. 

(3)	 Ordnungswidrigkeiten können nach § 26 Abs. 2 PolG und 
§ 17 Abs. 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten mit 
einer Geldbuße geahndet werden.

 
§ 20 Inkrafttreten
Diese Polizeiverordnung tritt am 01.07.2026 in Kraft.
 
Gutenzell-Hürbel,
den 26.06.2026
Ortspolizeibehörde
 
gez.
Jerg Thomas
Bürgermeister

Das diesjährige STADTRADELN endete am Dienstag, 30. Juni 
2026 und war dank einer regen Teilnahme wieder ein voller 
Erfolg. Mit bisher knappen 42.000 km wurde gemeinsam eine 
Strecke erradelt, welche mehr als der Länge des Äquators 
entspricht. Eine tolle Leistung! 
Bis zum 7. Juli können noch nicht erfasste Kilometer über den 
eigenen Zugang nachgetragen werden und bis zum 14. Juli 
ist dies über eine Meldung an kostbahn@gutenzell-huerbel.
de möglich.
Zu unserer Abschlussveranstaltung mit Siegerehrung am  
17. Juli um 17 Uhr laden wir herzlich ein. Der Veranstaltungs-
ort wird noch bekannt gegeben. Nähere Infos im kommenden 
Amtsblatt.  
Vielen Dank an alle Teilnehmer!

Regelmäßige Wasseruntersuchung  
gemäß der Trinkwasserverordnung;  
Bekanntgabe des Prüfergebnisses
Allgemeines
Der Zweckverband Gruppenwasserversorgung Gutenzell ver-
sorgt die Gemeinde Gutenzell-Hürbel sowie den Ochsenhau-
ser Ortsteil Reinstetten mit Trinkwasser. Das Wasser wird am 
Pumpenhaus in Gutenzell gefasst und zunächst zum Hochbe-
hälter Hengstberg gepumpt. Von dort erfolgt die Weitervertei-
lung über das kommunale Netz zu den Endverbrauchern. Die 
technische Betriebsführung wird seit dem Jahre 2018 von der 
e.wa riss aus Biberach übernommen.
 
Die Qualität des Trinkwassers ist regelmäßig zu überprüfen. 
Wir veröffentlichen an dieser Stelle das Ergebnis der Trink-
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wasseruntersuchung gemäß TrinkwV, durchgeführt durch das 
Eurofins Institut Jäger GmbH aus Weingarten.
 
Die Probe wurde am 18.05.2026 am offiziellen Entnahmeort 
„Gutenzell / Gasthaus Klosterhof“ genommen.
 
Ergebnis Wasserhärte
•	 Gesamthärte	 2,56 mmol/l
•	 Gesamthärte	 14,4 °dH
Das Wasser ist damit gemäß dem Wasch- und Reinigungs-
mittelgesetz dem Härtebereich „hart“ zuzuordnen.
 
Ergebnis Wasserqualität
Neben der Wasserhärte wird auch die Wasserqualität unter-
sucht. Hier ein Auszug der wichtigsten Parameter.
 
		  Messergebnis	 Grenzwerte
•	 pH-Wert	 7,21	 6,5 – 9,5
•	 Leitfähigkeit bei 25°C	 533 µS/cm	 2.790 µS/cm
•	 Nitrat (NO3)	 33 mg/l	 50 mg/l
•	 Calcium	 87,4 mg/l
•	 Magnesium (Mg)	 9,2 mg/l
 
Zusammenfassung
Die im Prüfbericht enthaltenen Proben weisen keine Über-
schreitung bzw. Verletzung eines Vergleichswertes der Liste 
TrinkwV (Stand 2023-06) auf.
 
Den ausführlichen Prüfbericht der Trinkwasseruntersuchung 
können Sie auf unserer Internetseite unter www.gutenzell-hu-
erbel.de einsehen.

Straßensperrung in der Ortsmitte  
von Schönebürg
Umleitungsverkehr führt über L 265 bei Hürbel
Ab dieser Woche wird die Heggbacher Straße in der Ortsmitte 
von Schönebürg saniert. Bis Mitte September ist daher die 
Straße für den kompletten Verkehr gesperrt. 
Es ist eine überörtliche Umleitung eingerichtet:
Aus Richtung Heggbach über die L 280 nach Maselheim, 
K 7527 nach Reinstetten, L 265 nach Schönebürg und in um-
gekehrter Reihenfolge. 
Somit ist in den kommenden Wochen auf Gemarkung Hürbel 
entlang der L 265 mit einem erhöhten Verkehrsaufkommen 
zu rechnen. Wir bitten alle Verkehrsteilnehmer um erhöhte 
Vorsicht und Beachtung. 
Wichtig zu wissen:
Während der oben beschriebenen Sperrung ist die K 7506 
von der Abzweigung nach Mahlmühle bzw. Zillishausen bis 
nach Heggbach für Kraftfahrzeuge über 3,5 Tonnen gesperrt. 
Hierzu wurden entsprechende Verkehrszeichen aufgestellt.

Neugestaltung des Spielplatzes in Hürbel
Im vergangenen Herbst hat der Gemeinderat das „Gemeinde-
entwicklungskonzept 2040“ beschlossen. Die Auswertung der 
Bürgerbefragung hat gezeigt, dass Ihnen die Neugestaltung 
des Dorfplatzes in Hürbel am Herzen liegt. Daher haben die 
Gemeinderäte bei der Priorisierung der einzelnen Maßnahmen 
den Beginn dieses Projektes bereits dieses Jahr angesetzt. 
Es geht darum Ihre Dorfmitte neu zu gestalten. Gemeinsam 
mit Ihren wollen wir das Projekt verwirklichen. Es soll ein Ort 
geschaffen werden, der die Ortsmitte aufwertet, der zum Ver-
weilen einlädt und an dem Sie sich wohl fühlen. Ihre Ideen 
und Ihre Beteiligung werden der Schlüssel zum Erfolg sein. 
Das Projekt soll unter dem Motto „von den Bürgern, mit den 
Bürgern, für die Bürger“ stehen.
Daher laden wir Sie herzlich zu einem ersten gemeinsamen 

Termin ein, der den Startschuss für das Projekt „Neugestal-
tung des Spielplatzes in Hürbel“ geben wird. 
Wir treffen uns am Dienstag, den 07.07.2026 um 18:15 Uhr 
direkt auf dem Spielplatz. 
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen und auf viele 
produktive Vorschläge und tatkräftige Helfer.

Blutspende-Termin
Hier der nächste Blutspende-Termin:
• Freitag, 10.07.2026: Schwendi, Veranstaltungshalle

Persönliche Beratung 
beim unabhängigen Energieberater
Die Bürgerinnen und Bürger aus Gutenzell-Hürbel haben die 
Möglichkeit, sich kostenlos rund um die Themen erneuerba-
re Energien, energieeffizientes Bauen und Sanieren, Energie-
einsparen, gesetzliche Anforderungen sowie die passenden 
Fördermöglichkeiten beraten zu lassen. Die Energieagentur 
Biberach bietet diese Gespräche monatlich in der Außenstelle 
in Ochsenhausen an. Nutzen Sie diese wertvolle Gelegenheit!
Zur persönlichen unabhängigen Beratung sollten Baupläne 
des Gebäudes, aktuelle Energieabrechnungen (Öl, Gas, Strom) 
sowie das Schornsteinfegerprotokoll mitgebracht werden.
Nächster Termin:	 Dienstag, 14.07.2026 
	 von 14:00 bis 17:00 Uhr
Ort:	� Ochsenhausen, Marktplatz 1, 3. OG, 
	 Besprechungszimmer
Anmeldung:	� Bauamt der Stadt Ochsenhausen, Frau 

Schmid, Telefon 07352 9220-65 

Veranstaltungskalender
Juli
03.07.2026 - 
05.07.2026	 Haldenfest, Musikverein Gutenzell
11.07.2026	 Ortsturnier, VfB Gutenzell
17.07.2026 	 Abschlussveranstaltung Stadtradeln 2026, 
	 Bürgermeisteramt Gutenzell-Hürbel
30.07.2026 	 Schloßhofserenade, Musikverein Gutenzell

Oberschwaben Tourismus GmbH  
sucht Models für Fotoshooting   
Wir suchen Euch für unsere Fotoshootings! 
Für unsere Kommunikation planen wir regelmäßig verschie-
denste Fotoshootings an unterschiedlichen Orten in ganz 
Oberschwaben und dem Württembergischen Allgäu (Bummel 
durch Altstädte, Radtouren, Einkehr in Gastro, Besuch eines 
Naturschutzgebietes, u. v. m.). 
Dafür suchen wir immer wieder „Laien-Models“, die Lust 
haben uns zu unterstützen.
Es sind keine Vorkenntnisse oder Model-Erfahrungen nötig! 
Wir suchen authentische Paare, Einzelpersonen oder auch 
Kleingruppen, die Freude haben die Region einmal aus einem 
anderen Blickwinkel kennen zu lernen und vielleicht durch das 
Fotoshooting an Plätze zu kommen, die man vorher nicht un-
bedingt kannte. 
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Als kleines Dankeschön für die Unterstützung erhalten die 
„Laien-Models“ i. d. R. auch eine kleine monetäre Aufwands-
entschädigung (Barauszahlung). 
Da auch unsere Partner (Tourist-Informationen, Ausflugsziele/
Museen) immer wieder auf der Suche nach Models sind, be-
steht die Möglichkeit sich für unterschiedliche Kontakt-Ver-
teiler zu melden:
· Nur Oberschwaben Tourismus GmbH
· Gerne auch Kontakt durch regionale Partner möglich (Ver-

öffentlichung in einem regionalen, passwortgeschützten 
Bereich) 

Nähere Infos unter 
https://www.oberschwaben-tourismus.de/in-
fo-service/PartnerNet/model-pool bzw. über 
folgenden QR-Code

Öffnungszeiten der Rathäuser
Rathaus Gutenzell:
- Montag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
- Dienstag: geschlossen
- Mittwoch: geschlossen
- Donnerstag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
- Freitag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr

Geschäftsstelle Hürbel:
- Montag: geschlossen
- Dienstag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
- Mittwoch: geschlossen
- Donnerstag: 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
- Freitag: geschlossen

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Di: 16:00 – 18:00 Uhr in Hürbel
und in Gutenzell zu den oben angegebenen Öffnungszeiten.
Herr Bürgermeister Jerg ist an diesen Terminen grundsätzlich 
anwesend, kann jedoch durch andere Termine verhindert sein. 
Bei dringenden Angelegenheiten wäre eine Terminvereinba-
rung empfehlenswert. 
Termine nach Vereinbarung sind jederzeit möglich.

Gemeindekontakte
Herr Jerg
Bürgermeister
Telefon: (07352) 9235-15
E-Mail: jerg@gutenzell-huerbel.de

Frau Ali-Rezai
Bürgerbüro, Wasser- und Abwassergebühren
Gewerbe, Standesamt, Rente
Telefon: (07352) 9235-14
E-Mail: ali-rezai@gutenzell-huerbel.de

Frau Kostbahn
Hauptamt, Sekretariat, Gestattungen, Straßensperren, Vereine
Telefon: (07352) 9235-17
E-Mail:  kostbahn@gutenzell-huerbel.de

Frau Kreutle
Bürgerbüro, Sachbearbeitung Hauptamt
Telefon: (07352) 9235-16
E-Mail:  kreutle@gutenzell-huerbel.de

Frau Kuhndörfer
Hauptamt, Bauangelegenheiten, Personalamt
Telefon:  (07352) 9235-13
E-Mail:  kuhndoerfer@gutenzell-huerbel.de

Herr Böckh
Kämmerei
Telefon: (07352) 9235-12
E-Mail: boeckh@gutenzell-huerbel.de

Frau Störkle
Kasse, Steuerveranlagungen
Telefon: (07352) 9235-11
E-Mail: stoerkle@gutenzell-huerbel.de

Herr Miller, Herr Glaser, Herr Stutz
Bauhof
Telefon: (0172) 7313147
E-Mail:  bauhof-gutenzell-huerbel@gmx.de

Abfallentsorgung 
Nächste Müllabfuhr: 
Montag, 06.07.2026

Nächste Leerung der Papiertonne: 
Freitag, 17.07.2026

Nächste Abfuhr gelber Sack: 
Montag, 20.07.2026

Mülltonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Blaue Tonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Gelber Sack nicht abgeholt? – Was tun?
In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an die Fa. Gebr. Braig in 
Ehingen unter der Tel. (07391) 7703-0

Ein Altglascontainer befindet sich vor dem Grüngutplatz.

Öffnungszeiten Grüngutplatz
01. Dezember bis 28. Februar des folgenden Jahres
Samstag, 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr

01. März bis 30. November
Mittwoch, 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Das neue Programmheft ist erhältlich!
Liebe Kinder und Jugendliche,
auch in diesem Jahr dürfen wir euch, dank der Unterstützung 
zahlreicher Ehrenamtlicher und Vereine, ein abwechslungsrei-
ches Ferienprogramm mit insgesamt 17 spannenden Ange-
boten präsentieren.
Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden, die mit viel 
Engagement und Kreativität diese vielfältigen Programmpunk-
te für euch vorbereitet haben.
Seit Mittwoch, 17. Juni 2026 liegt das Programmheft in den 
Rathäusern von Gutenzell und Hürbel sowie im Lädele zur 
Mitnahme bereit. Zusätzlich steht es euch selbstverständlich 
auch online auf der Website der Gemeinde zur Verfügung.
Die Anmeldung zu den Veranstaltungen erfolgt ausschließ-
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lich online. Alle wichtigen Informationen hierzu findet ihr auf 
der Website der Gemeinde.

Anmeldeschluss ist der 6. Juli 2026.
Wir wünschen euch erlebnisreiche Ferienta-
ge und viel Freude bei den Angeboten des 
Ferienprogramms!

Sonnige Grüße 
Euer Orgateam Ferienprogramm

Landratsamt Biberach
Das Kreisforstamt informiert:
Waldbrandgefahr: Grill- und Feuerstellen im 
Wald gesperrt
Aufgrund der hohen Waldbrandgefahr sperrt 

das Landratsamt Biberach alle Grill- und Feuerstellen in den 
Wäldern im Landkreis Biberach. Grund dafür ist die anhal-
tende Trockenheit und Hitze. Die Allgemeinverfügung des 
Landratsamts gilt ab Freitag, 26. Juni 2026 und zunächst bis 
zum  31 Juli 2026.
Offene Feuer und wildes Grillen sind im Wald und bis 100 
Meter Abstand zum Waldrand ohnehin gesetzlich untersagt. 
Zwischen März und Oktober gilt zudem ein generelles Rauch-
verbot im Wald. Die vorsätzliche oder fahrlässige Missachtung 
der Sperrung oder Verstöße gegen das Rauchverbot im Wald 
sind ordnungswidrig und können mit erheblichen Bußgeldern 
belegt werden.
„Die aktuelle Wetterlage ist bereits sehr belastend für die meis-
ten Tiere und Pflanzen im Wald, ein Waldbrand würde zudem 
den bestehenden Wald schädigen, und Boden, Wasserhaus-
halt und Lebensräume massiv verändern. Damit es gar nicht 

erst zu Waldbränden kommt, braucht es die Aufmerksamkeit 
aller, die im Wald unterwegs sind: Bitte handeln Sie umsichtig 
und helfen Sie mit, unsere Wälder zu schützen“, so Karin Ott, 
Leiterin des Kreisforstamts. 
Die Allgemeinverfügung des Landratsamts wurde am 25. Juni 
2026 auf der Internetseite formell bekanntgemacht.

Wasserarmut in den Gewässern des Landkreises Biberach 
Wasserentnahmen aus Gewässern im Landkreis Biberach 
bleiben bis Ende August verboten 
Schon seit mehreren Wochen sinken die Pegelstände der 
Bäche, Flüsse und Seen aufgrund der trockenen Wetterlage. 
In vielen oberirdischen Gewässern haben die Wasserstände 
mittlerweile kritische Ausmaße erreicht. Aufgrund der weiter-
hin anhaltenden Trockenheit verlängert das Landratsamt Bi-
berach die bereits geltende Allgemeinverfügung zum Schutz 
der Gewässer bis 31. August 2026. 
Damit bleibt die Entnahme von Wasser mit Pumpen aus ober-
irdischen Gewässern wie Flüssen, Bächen, Weihern und Seen 
weiterhin verboten. Zulässig ist lediglich das Schöpfen mit 
Handgefäßen im Rahmen des wasserrechtlichen Gemeinge-
brauchs. Das Landratsamt legt Wert darauf, dass dieses Ver-
bot auch gilt, wenn an den jeweiligen Entnahmestellen noch 
vermeintlich ausreichend Wasser vorhanden ist. Verstöße ge-
gen die Allgemeinverfügung können mit Bußgeldern von bis 
zu 100.000 Euro geahndet werden. 
Die anhaltend niedrigen Wasserstände und die hohen Was-
sertemperaturen belasten die Gewässerökologie erheblich 
und gefährden Fische, Wasserpflanzen und andere Wasser-
lebewesen. Sollte sich die Wetterlage nicht entspannen, ist 
eine erneute Verlängerung der Allgemeinverfügung möglich. 
Zu lesen ist die Allgemeinverfügung auf der Homepage des 
Landratsamts (www.biberach.de) unter der Rubrik Aktuelles/
Öffentliche Bekanntmachungen.
Informationen zur aktuellen Niedrigwassersituation bietet 
zudem das Niedrigwasser-Informationszentrum (NIZ) Ba-
den-Württemberg.

Informationsveranstaltung der Betreuungsbehörde
Berufsbetreuer werden: Landkreis Biberach informiert 
über eine Tätigkeit mit Sinn
Berufsbetreuerinnen und Berufsbetreuer unterstützen Er-
wachsene, die aufgrund einer Krankheit oder Behinderung 
ihre rechtlichen Angelegenheiten nicht selbst regeln können. 
Jetzt sucht die Betreuungsbehörde im Landkreis Biberach 
Menschen, die bereit sind, diesen Beruf zu erlernen. Dazu 
lädt die Betreuungsbehörde des Landratsamts Biberach für 
Montag, 6. Juli, um 16 Uhr zu einer Informationsveranstal-
tung in den Großen Sitzungssaal des Landratsamts Biberach, 
Rollinstraße 9 ein.
Bei der Veranstaltung informieren Maria Gelbke vom Bun-
desverband der Berufsbetreuerinnen und Berufsbetreuer und 
Christine Tellenbach, Leiterin der Betreuungsbehörde, über die 
Aufgaben, Voraussetzungen und Möglichkeiten in diesem Be-
rufsfeld. Berufsbetreuerinnen und Berufsbetreuer helfen zum 
Beispiel bei Behördenangelegenheiten, finanziellen Fragen, 
der Gesundheitsvorsorge oder der Organisation von Hilfen 
im Alltag. Dabei stehen die Wünsche und Bedürfnisse der 
betreuten Person immer im Mittelpunkt.
Offenheit, Empathie und Organisationsgeschick
Die Tätigkeit erfolgt selbstständig und kann auch nebenberuf-
lich ausgeübt werden. Gesucht werden Personen mit Offen-
heit, Empathie, Organisationsgeschick und der Bereitschaft, 
sich in rechtliche und soziale Fragestellungen einzuarbeiten. 
Erfahrungen im sozialen, juristischen oder finanzwirtschaftli-
chen Bereich sind hilfreich, aber keine Voraussetzung. Für die 
Tätigkeit ist ein Sachkundenachweis erforderlich, der auch 
über Fernlehrgänge erworben werden kann. Volljuristinnen 
und Volljuristen, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen 
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sowie Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter müssen keinen 
Sachkundenachweis erbringen.
Die Informationsveranstaltung bietet umfassende Informati-
onen und die Möglichkeit zum persönlichen Austausch. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist per E-Mail an 
betreuungsbehoerde@biberach.de erforderlich.

Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) informiert:
Workshop zum Thema „Sommer ins Glas - Beerenernte 
bevorraten“
Die Haltbarkeit saisonaler Beeren kann auch ohne Tiefkühl-
fach verlängert werden. Gängige Verfahren hierfür sind das 
Einkochen, Entsaften oder Kochendheiß-Einfüllen. In einem 
Workshop am Mittwoch, 15. Juli 2026, stellt die Biberacher 
Ernährungsakademie (B-EA) diese Verfahren vor und vermit-
telt das notwendige Wissen zur Lebensmittelverwertung. Auch 
die verschiedenen Gelierhilfen und deren Inhaltsstoffe werden 
unter die Lupe genommen. 
Der Workshop mit Referentin Ursula Liske findet von 14 bis 
17.30 Uhr in der Schulküche der B-EA, Bergerhauser Straße 36 
in Biberach statt. Die Kosten betragen 15 Euro pro Person. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden gebeten, acht kleinere 
Twist-off-Gläser mit passendem Deckel für die Erzeugnisse 
sowie Schürze, Geschirrtücher und Spültuch mitzubringen.

Gefahren rechtzeitig erkennen und sicher reagieren 
Anmeldung ab sofort möglich: Fahrsicherheitstrainings 
auf dem Verkehrsübungsplatz in Baltringen 
Das Verkehrsamt bietet ab Mitte Juli wieder Fahrsicherheitstrai-
nings an. Dabei begleiten erfahrene Trainer des Deutschen 
Verkehrssicherheitsrats (DVR) die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer durch den Tag. Es gibt abwechselnd Theorie- und Praxis-
übungen. Die Trainings finden auf dem Verkehrsübungsplatz 
in Baltringen statt. Anmeldungen nimmt das Landratsamt Bi-
berach, Verkehrsamt, telefonisch unter  07351 52-6240 oder 
online unter www.biberach.de/fahrsicherheitstraining entgegen. 
Pkw-Training
Das Pkw-Fahrtraining dauert zirka acht Stunden und wird im 
eigenen Fahrzeug absolviert. Bei dem Training geht es in erster 
Linie darum, den Blick für Risikosituationen zu schärfen, um 
kritische Momente zu vermeiden. Gefahren sollen rechtzeitig 
erkannt werden, um darauf richtig und sicher zu reagieren. 
Das Training kostet am freitags 80 Euro und samstags 85 Euro 
pro Person. Der Landkreis Biberach fördert die Teilnahme am 
Sicherheitstraining. Bezuschusst werden grundsätzlich Fahr-
anfängerinnen und Fahranfänger aus dem Landkreis Biber-
ach in den ersten zwei Jahren nach Führerscheinerwerb. Der 
Eigenanteil beträgt dann nur noch 30 Euro. Ein Anspruch auf 
eine Bezuschussung besteht nicht.
Die Termine:
- Freitag, 17. Juli 2026, Beginn 9.00 Uhr
- Freitag 11. September 2026, Beginn 9.00 Uhr
- Samstag, 19. September 2026, Beginn 9.00 Uhr
- Freitag, 25.September 2026, Beginn 9.00 Uhr
- Freitag, 02. Oktober 2026, Beginn 9.00 Uhr
- Freitag, 30. Oktober 2026, Beginn 9.00 Uhr
Training für Seniorinnen und Senioren 
Das Training für Senioren dauert zirka 4,5 Stunden und besteht 
aus einem theoretischen und praktischen Teil. Die Gebühr für 
das Training beträgt 70 Euro. Einwohner des Landkreises Bi-
berach, die 65 Jahre oder älter sind und dieses Angebot in An-
spruch nehmen, erhalten einen Zuschuss in Höhe von 30 Euro.
Mitmachen können Seniorinnen und Senioren, die neue Si-
cherheitstechniken kennenlernen möchten und den Blick für 
Risikosituationen schärfen wollen, um kritische Momente zu 
vermeiden.
Die Termine:
- Freitag, 31. Juli 2026, Beginn 9.00 Uhr
- Freitag, 31. Juli 2026, Beginn 13.30 Uhr

Motorrad-Training 
Das Basic-Motorrad-Training dauert zirka acht Stunden. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen, auf die wichtigen 
Dinge zu achten und die Fahrweise den Gegebenheiten an-
zupassen. Nach einer Theorieauffrischung, geht es mit dem 
eigenen Motorrad in die Fahrpraxis. Die Teilnahme am Fahr-
sicherheitstraining kostet 80 Euro. Der Landkreis Biberach 
fördert die Teilnahme an diesem Training mit einem Gutschein 
in Höhe von 35Euro.
Die Termine:
- Samstag, 11 Juli 2026, Beginn 9.00 Uhr
- Samstag, 22. August 2026, Beginn 9.00 Uhr

Rekord bei Grünguterfassung
Die Abfallbilanz 2025 des Landkreises Biberach liegt vor
Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Biberach hat 
seine Abfallbilanz 2025 vorgelegt. Bei einer leicht sinkenden 
Einwohnerzahl ist insbesondere die Hausmüllmenge zurück-
gegangen, während vor allem die getrennte Sammlung von 
Textilien deutlich zulegte. So ist die Hausmüllmenge 2025 auf 
28.089 Tonnen gesunken. Pro Einwohner fielen damit 135,5 
Kilogramm an – im Jahr 2024 waren es noch 139,3 Kilogramm. 
Der Hausmüll macht damit noch rund 31 Prozent der gesam-
ten Abfallmenge aus. Der Sperrmüll stieg dagegen auf 3.044 
Tonnen im Vergleich zu 2.760 Tonnen im Vorjahr.
Bei Papier, Pappe und Karton (PPK) zeigt sich ein insgesamt 
leicht rückläufiges, aber stabiles Niveau. Über die Papiertonne 
wurden 9.230 Tonnen erfasst, das entspricht einem Rückgang 
von rund zwei Prozent. Papier bleibt damit ein zentraler Wert-
stoff in der Kreislaufwirtschaft. Wichtig ist, dass Papier und 
Kartonagen konsequent getrennt gesammelt werden, damit 
die Fasern möglichst lange im Stoffkreislauf bleiben. 
Besonders dynamisch entwickelte sich die Textilsammlung. 
2025 wurden über die Container der Aktion Hoffnung 820 
Tonnen Textilien erfasst, das entspricht einem Zuwachs von 
26 Prozent. Aufgrund einer anhaltenden Alttextilkrise gibt es 
hier deutliche Verschiebungen: Da die Erlöse, die mit Alttex-
tilien erwirtschaftet werden können, stark gesunken sind, ha-
ben viele private und gemeinnützige Sammler ihre Aktivitäten 
eingestellt. Diese Mengen verlagern sich derzeit auf die ver-
bleibenden Sammelcontainer und sonstigen Annahmestellen. 
Auch andere Verwertungsströme bleiben auf hohem Niveau. 
Beim Grüngut wurden 21.243 Tonnen erfasst, so viel wie noch 
nie. Beim Altglas liegt die Menge mit 4.822 Tonnen leicht über 
dem Vorjahreswert. Über den Gelben Sack wurden 5.710 
Tonnen Leichtverpackungen gesammelt, das entspricht 27,5 
Kilogramm pro Einwohner. Bei Kühl-/Gefrier- und Elektroalt-
geräten wurden 1.814 Tonnen erfasst, was einem Plus von 
4,9 Prozent entspricht. Insgesamt ist die Gesamtabfallmenge 
2025 auf rund 89.698 Tonnen gesunken – im Jahr 2024 waren 
es noch 93.059 Tonnen. 
Die für Juli 2026 geplante Restmüllanalyse soll eine wichtige 
Grundlage für weitere Schritte bilden. Sie soll zeigen, wel-
cher Anteil verwertbarer Wertstoffe noch im Restmüll steckt, 
wo es zusätzlichen Informationsbedarf gibt und mit welchen 
Maßnahmen die Getrenntsammlung weiter verbessert wer-
den kann. „Ziel bleibt es, den Anteil der Verwertung weiter 
zu steigern, die Restmüllmengen zu verringern und gemein-
sam mit den Bürgerinnen und Bürgern im Landkreis Biberach 
die Kreislaufwirtschaft konsequent weiterzuentwickeln“, sagt 
Frank Förster, Leiter des Abfallwirtschaftsbetriebs Landkreis 
Biberach (AWB).

Budentreffen im Landkreis Biberach 
Jugendbuden vernetzen sich bei Austauschabend in Mut-
tensweiler 
Vertreterinnen und Vertreter von sechs selbstverwalteten Ju-
gendbuden aus dem Landkreis haben sich kürzlich im Berg-
stüble in Muttensweiler zu einem Austausch getroffen. Die 
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Veranstaltung bot den Jugendbuden Gelegenheit, Kontakte 
zu knüpfen und miteinander ins Gespräch zu kommen. Einge-
laden hatten das Kreisjugendreferat Biberach und der Kreis-
jugendring Biberach e. V. 
Unter dem Motto „Bude - Bingo - Burger“ standen das Ken-
nenlernen und der Dialog zwischen den Jugendbuden im 
Mittelpunkt. In einem Bingo-Spiel griffen die Organisatoren 
Themen wie Jugendschutz, Sicherheit und Möglichkeiten zur 
Unterstützung durch die Jugendarbeit auf. 
Beim gemeinsamen Grillen kamen die Teilnehmenden mitei-
nander ins Gespräch und tauschten Erfahrungen aus ihren 
Jugendbuden aus. Dabei sprachen die Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen auch über Herausforderungen ihrer Arbeit. 
Das Kreisjugendreferat Biberach steht bei Fragen rund um 
das Thema Jugendbuden als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Der Kreisjugendring Biberach e. V. informiert zudem über die 
Budenvereinigung im Landkreis Biberach. 
Weitere Informationen gibt es auf der Homepage des Kreis-
jugendreferats unter www.ju-bib.de sowie auf der Homepage 
des Kreisjugendrings e.V. unter www.kjr-biberach.de.

Realschule Ochsenhausen überzeugt 
beim Fürstenwaldlauf
Mit 31 Schülerinnen und Schülern sowie vier Lehrerinnen nahm 
die Realschule Ochsenhausen am diesjährigen Fürstenwald-
lauf teil. Trotz sommerlich warmer Temperaturen zeigten die 
Läuferinnen und Läufer großen Einsatz und wurden mit her-
vorragenden Ergebnissen belohnt. 
Besonders erfolgreich verlief der Wettkampf für Mia Maucher, 
die sich über 800 Meter in 3:16 Minuten den Altersklassen-
sieg in der U14 sicherte. Ebenfalls ganz oben auf dem Sie-
gerpodest stand Jannes Wachter, der die Konkurrenz über die 
5-Kilometer-Distanz in der Altersklasse U18 in 21:44 Minuten 
hinter sich ließ.
Für ein weiteres Spitzenergebnis sorgte Fennja Reich. Sie 
erreichte über 5 Kilometer in der U18 in 24:44 Minuten den 
zweiten Platz und wurde zudem Zweite der Gesamtwertung. 
Über dieselbe Distanz belegten Lennard Henger (22:26 Mi-
nuten) und Maya Kramer (25:43 Minuten) jeweils den dritten 
Platz in ihren Altersklassenwertungen.
Neben den herausragenden Einzelergebnissen überzeugte 
die gesamte Mannschaft der Realschule Ochsenhausen mit 
großem Teamgeist, sportlichem Ehrgeiz und viel Freude am 
Laufen. Die betreuenden Lehrkräfte sind sehr stolz auf ihre 
Schützlinge und freuen sich über die erfolgreiche Teilnahme 
am Fürstenwaldlauf.

Gymnasiums Ochsenhausen
Heiße Rhythmen bei heißen Temperaturen
Das Jahreskonzert des GO brachte über 100 Schüler auf die 
Bühne 
Mehr als hundert Schüler begeisterten das Publikum beim 
diesjährigen Konzert des Gymnasiums Ochsenhausen. Und 
das mit einem bunten Mix aus Filmmusik, Lady-Gaga- und Ma-
donna-Songs sowie einem Trip in die Siebziger und Achtziger. 
Damit alle auf dem Laufenden blieben, führten unter anderem 
Lilly Längle und Annika Buck unglaublich beschwingt durch 
das Programm – animierten schließlich sogar die Konzertbe-
sucher zum Mittanzen. Den Auftakt des Abends machte der 
Nachwuchs der Bigband, die Youngstars, unter Leitung von 

Anna-Lena Eisele. Dabei ging es zuweilen schwungvoll und 
fetzig zu. „African Sketches“, ein afroamerikanisch inspiriertes 
Konzertstück für symphonisches Blasorchester von James 
Curnow, blieb den Zuhörern vor allem wegen der interessan-
ten Registerwechsel der Bläsergruppen im Ohr. Im Anschluss 
zeigten die Chöre der Schule ihr Können. Sarah Baranja ent-
lockte dem Doppel aus Ober- und Mittelstufenchor sowie den 
Young Voices besondere Klänge: In Jim Papoulis ´ „There is 
peace“ kam die Doppelchörigkeit schön zur Geltung. Dem fast 
wehmütigen Titel stellte Baranja den Madonna-Song „La isla 
Bonita“ gegenüber. Doch bei einer Hommage an die Achtziger 
blieb es nicht. Die Big Band nahm den Gedanken auf, als sie 
die Zuhörer in die Welt des Films entführte: Mit „Eye of the 
tiger“ von 1982 oder dem Titelthema aus James Bond wurde 
es den Nostalgikern ganz warm ums Herz. Den Abschluss 
machte die modernere Nummer „Skyfall“ aus dem gleichna-
migen Bond-Film. Die musikalische Leiterin Sonja Ratzinger 
setzte als Gesangssolistin auf Malin Bauer, die souverän ih-
ren Part meisterte und deren Stimme die präsente Klangfülle 
der Band überhaupt nichts anhaben konnte. Dass die Kleinen 
ganz gut mit den Großen konnten, wurde an diesem Abend 
mehrfach deutlich. Dass aber die Youngsters von einst veri-
table Bigband-Spieler wurden, zeigte sich unter anderem an 
Jonathan Schell, der mit seinem Trompetensolo einen tollen 
Einstieg feierte. Und am Ende galt es schließlich auch von 
altgedienten Musikern Abschied nehmen: Mit Sophia Bes-
serer, Hannah Rostock und Niklas Ruf verlassen drei treue 
AG-Teilnehmer die Schule und erhielten Blümchen zum Dank.

Pfarrer Dr. Thomas Amann
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352.8261
Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele
Büro Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352.9497455
Geöffnet: Dienstag 14–16 Uhr
Pfarramt Reinstetten Heike Miller Tel. 07352.8261
Geöffnet: Montag 15–17 Uhr, Donnerstag 09–11 Uhr
Kirchenpflegerin Regina Laubheimer
Nach Vereinbarung: Regina.Laubheimer@drs.de;
Tel. 0162.6781471   
Sie erreichen unser Seelsorgetelefon in dringenden Fällen: 
49 157 5597 1808.

Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 4. - 12.7.2026
Samstag, 4.7.
18:00 Uhr  Vorabendmesse in Laubach 
 († Zita Grieser, Paul Grieser; Franz Grieser; Alois 

und Bernhardine Stadler)
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Sonntag, 5.7. - 14. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Reinstetten
	 († Karin, Max u. Markus Vogel)
10:30 Uhr 	 Eucharistiefeier in Hürbel
10:30 Uhr 	 Wortgottesfeier in Gutenzell
Dienstag, 7.7.
18:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Hürbel
18:00 Uhr 	 Anbetungsstunde in Laubach
Mittwoch, 8.7.
17:30 Uhr 	 Vesper in Reinstetten
18:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Reinstetten 
Donnerstag, 9.7.
18:00 Uhr 	 Eucharistiefeier zum Scholastikafest in Gutenzell 
Samstag, 11.7. - hl. Benedikt
10:00 Uhr 	 Taufe v. Noan L. Wiest in Reinstetten
18:00 Uhr 	 Vorabendmesse in Gutenzell
Sonntag, 12.7. - 15. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr 	 Eucharistiefeier in Laubach
10:30 Uhr 	 Eucharistiefeier in Reinstetten mit Kindergottes-

dienst
10:30 Uhr 	 Wortgottesfeier in Hürbel
 
In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet:
Montag: 13:30 Uhr in Hürbel; 17:00 Uhr Friedensrosenkranz 
in Gutenzell; 18:00 Uhr Friedensrosenkranz in Reinstetten
Dienstag: 17:00 Uhr in Reinstetten
Donnerstag: 18:00 Uhr Laubach; 17:00 Uhr in Gutenzell
Freitag: 18:00 Uhr in Eichen; 19:00 Uhr in Wennedach
 
Kinderkirche in Reinstetten
Wir laden zur Kinderkirche ein am Sonntag, 12. Juli um 10:30 
Uhr in Reinstetten. Der Sommer lässt uns Dank und Lob sa-
gen unserem guten Gott, der unser Leben reich füllt auch in 
den kommenden Sommerferien. Gottes Segen und Schutz 
erbitten wir für diese Tage.
 
Seniorentreff Reinstetten am 13. Juli
Liebe Seniorinnen und Senioren,
am Montag, den 13. Juli 2026 laden wir Sie zu einem gemüt-
lichen Nachmittag in den Pater-Ruppert-Mayer-Saal ein. Wir 
beginnen wie immer um 14;30 Uhr.  Es erwarten sie Eisspe-
zialitäten, Kaffee und Kuchen in geselliger Runde. Außerdem 
werden uns die Kindergartenkinder besuchen und mit einem 
kleinen Beitrag erfreuen. Die Omas und Opas der Kindergar-
tenkinder sind natürlich auch herzlich eingeladen.
Auf viele, auch neue, Gäste freut sich das Seniorenteam 
Reinstetten
 
Kirchengemeinderat Gutenzell: 
Garten-Aktion am 15. Juli
Der Gutenzeller Pfarrgarten ist eine besondere Begegnungs-
stätte für Feste und Ziel von vielen Spaziergängern. Damit 
dies auch weiterhin so bleibt, lädt der Kirchengemeinderat zu 
einem Arbeitseinsatz am Mittwoch, den 15. Juli ab 17 Uhr ein.
Es werden Blumenbeete gepflegt, Unkraut gehackt und ge-
zupft und Sträucher geschnitten. Bitte entsprechendes Werk-
zeug mitbringen. Für das anschließende leibliche Wohl ist 
gesorgt. Der KGR freut sich über viele fleißige und helfende 
Hände.
 
Der unbekannte Meister
Vielleicht ist Ihnen schon aufgefallen, dass unser heiliger Anto-
nius von Reinstetten sich in seinem hohen Alter als Pilger auf 
den Weg nach Biberach gemacht hat! Staunenswert!
Dort zeigt er sich im Museum bis zum 18. Oktober vielen kun-
stinteressierten Besucherinnen und Besucher. Werden auch 
Sie neugierig und folgen Sie der Einladung der Kunsthistori-
kerin und Expertin für spätgotische Kirchenkunst, Evamaria 

Popp, die im Museum Biberach eine Werkschau des „Meisters 
der Biberacher Sippe“ zeigt.
Wir haben für unsere Gemeinde am 11. Juli um 11 Uhr eine 
Führung gebucht. Wenn Sie daran teilnehmen möchten, bitten 
wir Sie, sich im Pfarrbüro anzumelden.
 

Wochenspruch:   
Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das 
nicht aus euch: Gottes Gabe ist es. (Eph 2,8)    

Sonntag, 5. Juli 2026, 5. Sonntag nach Trinitatis
Beide Gottesdienste feiern wir mit Pfarrerin Ulrike Ebisch und 
es stellen sich unsere neuen Konfis, entsprechend ihrer Grup-
pe, in den jeweiligen Gottesdiensten vor.
09.15 Uhr 	 im Evang. Gemeindezentrum Ochsenhausen
10.45 Uhr	 im Evang. Gemeindezentrum Kirchdorf

Aus unserer Gemeinde ist verstorben:
Herr Hans Reichert aus Ochsenhausen im Alter von 83 Jah-
ren. Die kirchliche Beerdigung findet am 3. Juli in Ochsen-
hausen statt.
Wir nehmen teil an der Trauer der Angehörigen und befehlen 
den Verstorbenen in Gottes Hand.

ACHTUNG – geänderte Öffnungszeiten Gemeindebüro ab 
14. Juli 2026:
Kirchdorf: 
Mittwoch 	 08.00 bis 14.00 Uhr  
Donnerstag 	 14.00 bis 19.00 Uhr
Ochsenhausen:
Dienstag 	 08.00 bis 14.00 Uhr

Am Sonntag, 19. Juli 2026, feiern wir unser Gemeindefest
Freuen Sie sich auf einen Tag voller netter Begegnungen und 
guter Stimmung. Es erwartet Sie ein leckeres Mittagessen so-
wie ein abwechslungsreiches Programm mit Musik, Bücher-
flohmarkt und Kinderschminken für unsere Kleinen. 
 

Kuchenspenden: 
Damit wir bei unserem Gemeindefest ein reich-
haltiges Kuchenbuffet anbieten können, bitten 
wir um Kuchenspenden. 
Bitte geben Sie im Pfarramt, Tel: 07354 / 444 
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oder per E-Mail: Gemeindebuero.Rottum-Rot-Iller@elkw.de 
Bescheid, ob Sie einen Kuchen spenden können. Die Kuchen 
können Sie am Sonntag vor oder nach dem Gottesdienst im 
Evang. Gemeindezentrum abgeben.
Wir bedanken uns im Voraus für Ihre „süßen Gaben“.

Zudem sind wir noch auf der Suche nach der ein oder ande-
ren helfenden

Hand beim Aufbau/Abbau oder am 
Fest selbst.
Wenn Sie Zeit und Lust haben, freu-
en wir uns sehr über Ihre Rückmel-
dung.
 

 
Großer Bücherflohmarkt
Im Rahmen des Gemeindefestes am 19. 
Juli 2026 findet wieder ein Bücherflohmarkt 
statt. Die Gemeindemitglieder werden ge-
beten, gut erhaltene Bücher aller Genres 
zu spenden. Diese werden dann beim Floh-
markt zu einem fairen Preis verkauft. Der 

Erlös kommt der Jugendarbeit der Kirchengemeinde zugute.
Bücherspenden können ab sofort bei Familie Wassermann in 
Berkheim, Eichendorffstraße 36, abgegeben werden. Größere 
Mengen können nach vorheriger Absprache abgeholt werden.
Kontaktadresse: buecherflohmarkt-kirchdorf@gmx.de

GEMEINDEGRUPPEN UND –KREISE:
GPZ-Frühstückstreff
Montag, 6. Juli 2026, 9.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen
 
Kirchenchorprobe:
Montag, 6. Juli 2026, 19.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Kirchdorf
 
Gesprächskreis Pflegende Angehörige
Dienstag, 7. Juli 2026, 14.00 Uhr Treffpunkt Parkplatz Krum-
bach
 
Frauentreff Berkheim:
Dienstag, 7. Juli 2026, 15.00 Uhr, Pfarrstadel Berkheim
 
Kirchengemeinderatsitzung
Dienstag, 7. Juli 2026, 19:30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen
 
Spurwechsel „Ausflug nach Lindau mit Stadtführung und 
Spielcasino“
Mittwoch, 8. Juli 2026, 8.30 Uhr, Treffpunkt Sportheim Och-
senhausen
 
Spurwechsel „Time for English“
Mittwoch, 8. Juli 2026, 17.30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 
Ochsenhausen
 
Konfirmandenunterricht:
Es findet in dieser Woche kein Konfi statt!
 
Posaunenchor:
Mittwoch, 8. Juli 2026, 19.30 Uhr, Diasporakirche Erolzheim
 
Gebetskreis:
Donnerstag, 9. Juli 2026, 18.00 Uhr, Evang. Gemeindezent-
rum Ochsenhausen
 

Wir brauchen dich!
Kinderbibeltage 2026
Sei dabei und mach den Unterschied!
Datum: 25. - 27. Oktober 2026
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum Ochsen-
hausen

Du hast Freude an Kindern? Du kannst basteln, spielen, or-
ganisieren oder einfach dabei sein?
Dann mach mit!
Du kannst dabei sein:
Gruppenbegleitung
Kreativangebote
Spiele
Küche & Verpflegung
Organisation
Melde dich bei Sandra Reeder-Langer
E-Mail: sandra.langer@elkw.de
Gemeinsam schaffen wir unvergessliche Tage für die Kinder 
unserer Gemeinde!
Für die Kinder. Für die Gemeinschaft. Für Gott.
 
Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Hinweise auf unse-
rer Homepage:
www.evkirche-rottum-rot-iller.de

Musikverein Gutenzell e.V.
Vororchester EGOR lädt zu Schnupper-
proben ein
Gemeinsam musizieren macht mehr Spaß! 
Das Vororchester der Musikvereine Er-
lenmoos, Gutenzell, Ochsenhausen und 
Reinstetten (kurz „EGOR“) lädt alle Kinder, 
Jugendlichen und Einsteiger, die seit etwa 
einem Jahr ein Blasinstrument oder Schlag-
zeug lernen, herzlich zu zwei unverbindlichen 
Schnupperproben ein. 

Die Schnupperproben finden am Montag, 6. Juli, und Montag, 
13. Juli 2026, jeweils von 17:15 bis 18:30 Uhr, im Probelokal 
im 1. OG des Rathauses Gutenzell-Hürbel (Kirchberger Straße 
8, 88484 Gutenzell-Hürbel) statt. 
Die Teilnehmenden erwartet ein abwechslungsreicher Einblick 
in das Orchesterspiel: Gemeinsam werden erste Orchester-
stücke musiziert, das Zusammenspiel mit anderen Registern 
erlebt und die Freude am gemeinsamen Musizieren entdeckt. 
Mitzubringen sind lediglich das eigene Instrument und gute 
Laune – Noten gibt es vor Ort. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 
Das Vororchester EGOR freut sich auf viele musikbegeisterte 
Nachwuchsmusikerinnen und Nachwuchsmusiker.

Gartenbauverein Gutenzell
Unsere kommenden Termine
Stammtisch
am Freitag, 10. Juli im Dorfstüble Gutenzell 
ab 19.30 Uhr. 
Busfahrt zur Landesgartenschau Ellwan-

gen am Sonntag, 19. Juli
Abfahrt 8.00 Uhr beim Rathaus. Kosten für Bus, Eintritt und 
Führung 55 Euro. Die Führung ist für Mitglieder des Garten-
bauvereins kostenlos. 
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Ausflug zur Allgäuer Genussmanufaktur in Urlau am  
22. August 
Abfahrt mit Bus um 13.00 Uhr am Rathaus. Kosten für Bus, 
Eintritt und Führung durch die Kaffeerösterei 35,00 €. 
Anmeldung zu den Fahrten bei Wolfgang Huchler, 07352/51874 
An allen Terminen sind auch Personen außerhalb des Vereins 
herzlich eingeladen.

Freiwillige Feuerwehr Ochsenhausen
Tag der offenen Tür zum 150-jährigen Jubiläum
Mit einem Tag der offenen Tür am Sonntag, 12. Juli, setzt die 
Freiwillige Feuerwehr Ochsenhausen den Reigen ihrer Veran-
staltungen zum 150-jährigen Jubiläum fort. Von 11 bis 17 Uhr 
sind Besucher eingeladen, sich in der Sankt-Florian-Straße 40 
selbst einen Eindruck davon zu verschaffen, wie die Feuerwehr 
im 21. Jahrhundert ausgestattet ist.
Während beim Öchslefest die historischen Fahrzeuge im Mit-
telpunkt standen, freuen sich die Floriansjünger nun darauf, 
den Bürgerinnen und Bürgern ihr erst vor wenigen Jahren neu 
errichtetes Gebäude und dessen Einrichtung zu präsentieren. 
Für die jüngsten Besucherinnen und Besucher wird ein ab-
wechslungsreiches Kinderprogramm geboten. Neben einer 
Hüpfburg laden die Spielstraße der Jugendfeuerwehr sowie 
eine Bobbycar-Bahn zum Spielen, Entdecken und Mitmachen 
ein. Wer sich eher für Technik begeistert, kann sich bei der 
großen Fahrzeugausstellung informieren, welche Hilfsmittel 
der Feuerwehr zur Verfügung stehen. Unterstützt wird die 
Feuerwehr auch von Partnerorganisationen der sogenannten 
Blaulichtfamilie: das Technische Hilfswerk (THW), das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK) sowie die Werkfeuerwehr Boehrin-
ger-Ingelheim werden ebenfalls vor Ort sein und über ihre 
Arbeit informieren.
Für alle, die gerne einmal ausprobieren möchten, wie die vor-
gestellte Technik funktioniert, bietet sich dazu an verschiede-
nen Mitmachstationen die Möglichkeit. Unter anderem dürfen 
sich mutige „Helfer“ daran versuchen, mit einem hydraulischen 
Rettungsspreizer eine
Fahrzeugtür zu öffnen. An anderer Stelle geht es darum, selbst 
ein Feuer zu löschen – wozu auch gehört, einen Feuerlöscher 
richtig einzusetzen. Für Wissbegierige stellt die Freiwillige Feu-
erwehr an einem Info-Stand ihre vielfältigen Aufgaben und ihre 
Struktur und Organisation vor. Selbstverständlich gibt es auch 
Informationen zur Ausbildung der Einsatzkräfte und dazu, wie 
das Ehrenamt im Feuerwehrdienst funktioniert. Gerne beant-
worten die Feuerwehrangehörigen alle Fragen.
Damit das leibliche Wohl der Besucherinnen und Besucher 
nicht zu kurz kommt, sorgt das Verpflegungsteam der Feuer-
wehr für ein reichhaltiges Mittagessen sowie für Kaffee und 
Kuchen. Die Stadtkapelle Ochsenhausen übernimmt die mu-
sikalische Unterhaltung der Gäste. Ein weiteres musikalisches 
Highlight kündigt der Spielmannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr an, der in diesem Jahr sein 70-jähriges Jubiläum feiern 
kann: Am Samstag, 12. September, ist ein Sternmarsch mit 
befreundeten Spielmannszügen geplant, dem sich eine „lange 
Nacht der Feuerwehr“ anschließen wird.
Dass die Feuerwehr nicht nur zu feiern weiß, zeigt sich jedoch 
bereits am Samstag, 11. Juli, wenn sich zahlreiche Feuerweh-
ren aus dem ganzen Landkreis Biberach in Ochsenhausen tref-
fen, um in diversen Prüfungen ihre „Leistungsabzeichen“ zu 
erringen. Gut möglich also, dass bereits am Samstag vermehrt 
Feuerwehrfahrzeuge im Stadtgebiet zu sehen sein werden.

Steht für Besucherinnen und Besucher am Sonntag, 12. Juli, 
von 11 bis 17 Uhr offen: das Feuerwehrgerätehaus der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ochsenhausen in der Sankt-Florian-Straße 40

Öchslefest 2026
Am vergangenen Wochenende ging es in Ochsenhausen drei 
Tage lang „bunt, fröhlich und lebendig“ zu. Die Rottumstadt fei-
erte ihr Öchslefest und hatte dazu offensichtlich mit ihrem Pro-
gramm das Wohlgefallen des Wettergotts errungen: es gab Son-
ne satt und nur am Freitagabend eine kleine feuchte Abkühlung 
von oben. Das herrliche Wetter sorgte auch für beste Stimmung 
bei den Mitwirkenden und den Organisatoren. Bürgermeister 
Philipp Bürkle hatte noch einen weiteren Grund zum Strahlen: Er 
dankte beim offiziellen Fassanstich insbesondere allen Sponso-
ren, die mit ihrer Unterstützung das Fest überhaupt erst möglich 
machen würden. Ebenso herzlich dankte er allen, die zum Gelin-
gen des Festes beitrugen: dem Organisationskomitee und allen 
ehrenamtlich Mitwirkenden der zahlreichen Vereine.
Das Stadtoberhaupt konnte in diesem Jahr auch Gäste aus 
den Ochsenhauser Partnerstädten begrüßen. Die Freiwillige 
Feuerwehr Ochsenhausen hatte anlässlich ihres 150-jährigen 
Jubiläums die italienischen und französischen Kameraden ein-
geladen. Und so konnte Bürgermeister Bürkle jeweils eine klei-
ne Delegation aus Subiaco und La Fère begrüßen. Die Gäste 
beteiligten sich selbstredend auch beim Öchslefest und liefen 
beim Fürstenwaldlauf mit und waren Teil des sonntäglichen 
Einzugs der Vereine. Interessiert verfolgten sie zusammen mit 
vielen weiteren Öchslefestbesuchern eine historische Feuer-
wehrübung, die den Höhepunkt einer Ausstellung historischer 
Feuerwehrfahrzeuge bildete.
Die Festbesucher konnten an den drei Tagen zwischen den 
unterschiedlichsten musikalischen und kulinarischen Angebo-
ten wählen. Ebenso wurde ein buntes Unterhaltungsprogramm 
für die Kinder angeboten. Zum gemeinsamen Bummel lud 
der Kunstgewerbe- und Handwerkermarkt die Familien ein.
Die Verantwortlichen um Bürgermeister Philipp Bürkle zogen 
am Sonntagabend ein zufriedenes Fazit: „Es war ein buntes, 
fröhliches und lebendiges Öchslefest, wie wir es uns alle ge-
wünscht hatten.“ Und wer sich den Termin für das nächste 
Öchslefest bereits vormerken möchte: Es findet statt vom 18. 
bis 20. Juni 2027.

AOK Ulm-Biberach
Bezirksrat der AOK Ulm-Biberach: Gesundheitsreform 
im Fokus
Der Bezirksrat der AOK Ulm-Biberach hat sich in seiner jüngs-
ten Sitzung mit der laufenden Gesundheitsreform sowie den 
geplanten Regelungen des Beitragsstabilisierungsgesetzes 
(BStabG) befasst. 
Das Gremium bewertet die Zielrichtung des Gesetzes grund-
sätzlich positiv. Die stärkere Orientierung der Ausgabenent-
wicklung an den tatsächlichen Einnahmen der gesetzlichen 
Krankenversicherung ist aus Sicht der Selbstverwaltung ein 
wichtiger Schritt, um die Finanzstabilität der GKV langfristig 
zu sichern. Gleichzeitig sieht der Bezirksrat erhebliche struk-
turelle Schwächen im vorliegenden Entwurf. Insbesondere 
die geplante dauerhafte Absenkung des Bundeszuschusses 
um zwei Milliarden Euro jährlich wird kritisch bewertet. Diese 
Entscheidung verschärfe bestehende Finanzierungsprobleme, 
anstatt sie zu lösen.
„Die dauerhafte Kürzung der Bundesmittel verschiebt die 
Lasten einseitig auf die Beitragszahlenden“, sagt Götz Mai-
er, Vorsitzender des Bezirksrats der AOK Ulm-Biberach. „Die 
gleichzeitig vorgesehene Anhebung der Bundesmittel für die 
Finanzierung der GKV-Beiträge von Bürgergeldbeziehenden 
bleibt deutlich hinter dem tatsächlichen Finanzierungsbedarf 
zurück. Das schafft neue Ungleichgewichte im System. Die 
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Beitragszahlenden dürfen nicht dauerhaft Aufgaben finanzie-
ren, die gesamtgesellschaftlicher Natur sind und deshalb aus 
Steuermitteln getragen werden müssen.“
Ein weiterer Schwerpunkt der Sitzung war die beitragsfreie 
Familienversicherung. Der Bezirksrat bekräftigte seine For-
derung, dieses solidarische Kernelement der gesetzlichen 
Krankenversicherung zu erhalten. Gerade vor dem Hinter-
grund steigender Lebenshaltungskosten und wachsender 
finanzieller Belastungen für viele Haushalte sei eine verläss-
liche Absicherung von Familien von besonderer Bedeutung. 
„Die beitragsfreie Familienversicherung ist weit mehr als eine 
sozialpolitische Leistung, sie ist ein tragender Pfeiler unseres 
solidarischen Gesundheitssystems. Sie gewährleistet, dass 
Kinder sowie nicht erwerbstätige Ehe- und Lebenspartner 
unabhängig von ihrem Einkommen umfassend abgesichert 
sind“, sagt Maria Winkler, stellvertretende Vorsitzende des Be-
zirksrats. „Dieses bewährte Solidarprinzip entlastet Millionen 
Familien und trägt maßgeblich zum sozialen Ausgleich bei. 
Reformen dürfen nicht dazu führen, dass Familien zusätzlich 
belastet oder solidarische Strukturen geschwächt werden.“
Mit Blick auf die Gesamtkonstruktion des Beitragsstabilisie-
rungsgesetzes werden weitere Nachbesserungen gefordert. 
„Wenn Bundesmittel gekürzt, notwendige Einsparungen nicht 
konsequent umgesetzt und leistungsfähige Akteure im Gesund-
heitssystem nicht angemessen beteiligt werden, entsteht eine 
strukturelle Schieflage“, so Götz Maier. „Eine nachhaltige Bei-
tragssatzstabilität lässt sich nur erreichen, wenn Ausgaben und 
Einnahmen wieder stärker in Einklang gebracht werden. Dafür 
braucht es klare, faire und verlässliche Finanzierungsregeln.“

vhs Illertal
Kurse beginnen und es sind noch Plätze frei:

Freitag, 17.07.2026
Picknick – mit dem Thermomix (Monika Diepolder-Manthei) 
1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule Erolzheim, Küche, EG
Dienstag, 21.07.2026
Mexikanische Küche „Von Tacos, Tortillas und Lebens-
freude“ (Ana Laura Olmos Alvarez) 1 Termin, 17 – 21 Uhr, 
Realschule Erolzheim, Küche, EG

NEU IN DEN FERIEN! Bunter Herbstzauber für Kinder 
ab 8 Jahren (Martina Niedermaier) Wir gestalten einen Me-
tallring mit Naturmaterialien wie Hortensien und Hagebut-
ten zum Aufhängen, der den Herbst mit all seinen Farben 
einfängt. 1 Termin, Freitag, 11.09.2026, 14 – 15:30 Uhr, 
Schülercafé, Realschule Erolzheim

Vielseitige Bowls – aus dem Thermomix (Monika Diepol-
der-Manthei) In die Schüssel – fertig – los. Schichten und 
genießen: frische, gesunde, bunte, rohe und gedünstete 
Zutaten einfach und raffiniert kombiniert. Trend-Food, gut 
zum Vorbereiten für Mittag- und Abendessen und zum 
Grillen. Kalt oder warm, herzhaft oder süß serviert. 1 Ter-
min, Freitag, 18.09.2026, 13:30 – 17:30 Uhr, Realschule 
Erolzheim, Küche, EG

Auf unserer Website www.vhs-illertal.de finden Sie detail-
lierte Informationen zu den Kursen.

Kreishandwerkerschaft Biberach
Kursangebote  mit 45 % Zuschuss
Computerkurs Kompakt
Ohne Computerkenntnisse geht gar nichts mehr. Die Kreis-
handwerkerschaft Biberach bietet einen 84-stündige Compu-
ter-Lehrgang mit den Programmen Word, Excel, PowerPoint, 

Outlook und Windows 10 an. Die Inhalte werden sehr praxis-
bezogen vermittelt. Dieses Kurspaket eignet sich besonders 
für Auszubildende, Wiedereinsteiger und Auffrischer. Das ge-
niale Paket für den privaten und beruflichen Einsatz beginnt 
am 24. September und findet dienstags und donnerstags von 
18:00 - 21:15 Uhr statt. Kursende ist Anfang Dezember vorge-
sehen. Die Teilnehmer sollten bereits über Windows-Grund-
kenntnisse verfügen. Die Teilnehmerzahl ist auf 12 begrenzt. 
Anmeldeschluss: 10. September.
 
Weiterbildung zur Elektrofachkraft - Sicher im Umgang 
mit Elektrotechnik
Beim Umgang mit elektrischen Anlagen steht die Sicherheit an 
erster Stelle. Gute Schulungen für alle Mitarbeiter im Bereich 
Elektrotechnik sind unerlässlich, um Unfälle mit elektrischem 
Strom zu verhindern. Als Nicht-Elektriker elektrische Arbeiten 
übernehmen? Durch die Ausbildung zur „Elektrofachkraft für 
festgelegte Tätigkeiten“ kann die entsprechende Qualifikati-
on erworben werden. Start des nächsten 80-stündigen Lehr-
gangs ist am 4. September und findet immer freitags von 
15:00 - 21:30 Uhr und samstags von 8:00 - 15:00 Uhr statt. 
Anmeldungen können bis zum 17. August berücksichtigt wer-
den.  Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
 
Lohn- und Gehaltsabrechnung - Grundlagenkurs
Mit dem erfahrenen Dozenten Gerhard Schick bietet die Kreis-
handwerkerschaft Biberach von 06.11. bis 14.11.2026 (1 x 
freitags von 13:30 - 19:30 Uhr, 2 x samstags von 8:30 - 14:30 
Uhr) einen berufsbegleitenden Grundlagenkurs „Lohn- und 
Gehaltsabrechnung“ an. Auch aktuelle Änderungen zum Jah-
reswechsel werden inhaltlich behandelt.

Sachkundelehrgang Asbest nach TRGS 519 Anlage 4c
Neu im Angebot ist der Sachkundelehrgang Asbest nach 
TRGS 519 Anlage 4c. Der Arbeitgeber hat bei Tätigkeiten mit 
Asbest sicherzustellen, dass die Ermittlung und Beurteilung 
der Gefährdungen, die Festlegung der erforderlichen Schutz-
maßnahmen, sowie die Durchführung der Unterweisung durch 
eine Person erfolgt, die über eine Sachkunde verfügt. Bei 
diesem Lehrgang werden die erforderlichen Kenntnisse über 
den richtigen Umgang mit Asbestmaterialien nach TRGS 519, 
Anlage 4 vermittelt. Ein behördlich anerkannter Lehrgang, wel-
cher mit einer Prüfung vor der zuständigen Behörde endet.
Der 2-tägige Lehrgang ist von 30.11. - 01.12.2026 geplant. 
Anmeldungen können bis zum 23. Oktober berücksichtigt 
werden.  Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Weiterbildung lohnt sich doppelt: Wenn ESF-Plus-Fachkursför-
derung bewilligt wird, erhalten förderfähige Teilnehmende ei-
nen Zuschuss in Höhe von 45 %. Gefördert werden Erwerbstä-
tige sowie Erwerbsfähige mit Wohnort oder Beschäftigungsort 
in Baden-Württemberg und Unternehmen mit Unternehmens-
sitz in Baden-Württemberg.
Meister Teil III
Am 04.01.2027 startet der nächste Meistervorbereitungskurs 
Teil III in Vollzeit für alle Gewerke. Dauer bis Mitte Februar 2027. 
Neu im Programm ist Teil III in Teilzeit bzw. berufsbegleitend. 
Dieser Vorbereitungskurs ist von 25.02.2027 bis 15.05.2027 
geplant. Kurszeiten sind Donnerstagabend, samstags sowie 
an ca. 10 Vollzeittagen.
 
Ausbildereignung - Meister Teil IV
Ebenfalls besteht noch die Möglichkeit beim Vollzeitkurs zur 
Ausbildereignung bzw. Teil IV mit Start am 26.10.2026 teilzu-
nehmen. Ende des Lehrgangs ist auf 07.11.2026 vorgesehen. 
Weitere Kurse starten am 30.03.2027 und 02.11.2027.
 
Meister im Feinwerkmechaniker-/Metallbauer-Handwerk
Im September 26 bzw. im Dezember 26 beginnen die Teil-
zeit- und Vollzeit-Vorbereitungskurse zum Meister im Fein-
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werkmechaniker-Handwerk. Hier gibt es noch freie Plätze. 
Weitere Möglichkeit dann im September 27 bzw. Dezember 
27. Nächste Möglichkeit zur Teilnahme am Vorbereitungskurs 
zum Meister im Metallbauer-Handwerk ist im September 27 
bzw. Dezember 27. Die Teilnehmerzahlen sind begrenzt! Jetzt 
gleich Plätze sichern!
 
Weitere Infos gibt es bei der Kreishandwerkerschaft Biberach, 
Prinz-Eugen-Weg 17, Telefon 07351 / 5092-33, u.kammerer@
kreishandwerkerschaft-bc.de oder www.kreishandwerker-
schaft-bc.de

Kreisjugendring Biberach
7.000 Euro für Jugendprojekte – Ideen beim Action Day 
vorstellen
Junge Menschen aus dem Landkreis Biberach haben die 
Möglichkeit, Fördergelder für eigene Projektideen zu erhal-
ten. Die Partnerschaft für Demokratie stellt insgesamt 7.000 
Euro für Projekte von Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
im Alter von 14 bis 27 Jahren zur Verfügung. Gefördert wer-
den Vorhaben, die Teilhabe, Beteiligung und Vielfalt stärken, 
Gemeinschaft fördern, Begegnungen schaffen, Kreativität er-
möglichen, das Ehrenamt stärken oder Engagement sichtbar 
machen. Die Projekte können beispielsweise als Workshops, 
Veranstaltungen oder künstlerische Aktionen umgesetzt wer-
den. Entscheidend ist, dass Jugendliche und junge Erwach-
sene die Ideen selbst entwickeln und aktiv an der Umsetzung 
beteiligt sind. Projektideen können bis zum 13. Juli per E-Mail 
an info@kjr-biberach.de eingereicht werden. Am 16. Juli wer-
den die eingereichten Projekte beim „Action Day“ vorgestellt. 
Die Jugendlichen präsentieren ihre Ideen selbst und alle anwe-
senden Jugendlichen und jungen Erwachsenen entscheiden 
anschließend gemeinsam darüber, welche Projekte eine För-
derung erhalten. Der Action Day findet von 15 bis 19 Uhr im 
Evangelischen Jugendwerk in Biberach (Waldseer Straße 20) 
statt. Neben der Vorstellung der Projektideen und der Abstim-
mung erwartet die Teilnehmenden ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm mit Workshops. Die Teilnahme ist kosten-
los, für Verpflegung ist gesorgt. Interessierte Jugendliche und 
junge Erwachsene können sich bis zum 13. Juli verbindlich 
unter info@kjr-biberach.de anmelden.

Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
Einladung zum Vortrag:
„Die Bibel- Gottes Wort oder Menschenwerk?“
Über die Bibel wird seit deren Bestehen kontrovers disku-
tiert. Ist sie das Wort Gottes, spricht Gott durch sie zu den 
Menschen? Ist sie glaubwürdig? Die Schriften sind mehrere 
tausend Jahre alt. Es gibt 66 Bücher in der Bibel. Sie wurden 
teilweise mündlich weitergegeben, abgeschrieben, kopiert, 
überliefert… Gibt es da keine Fehler- oder Schwachstellen?
Aber etwas Besonderes muss doch dran sein an diesem Buch: 
Sie ist das am weitesten verbreitete und meistgelesene 
Buch der Welt! Jedes Jahr werden etwa 60 Millionen Exemp-
lare verteilt. Unzählige Kommentare, Auslegungen, Predigten 
wurden verfasst. Kein Buch in der Welt-Literatur-Geschichte 
steht so im Fokus der Menschheit wie die Bibel.
Um diesen Fragen nachzugehen, ist es der Christlichen Ge-
meinde Erolzheim gelungen, einen kompetenten Redner zu 
verpflichten. Norbert Lieth ist Mitarbeiter beim Missionswerk 
Mitternachtsruf (www.mnr.ch), erfahrener, schon weltweit 
tätiger Missionar, macht mehrere europäische Missionsreisen 
jährlich und ist Autor zahlreicher Bücher. Sein Herzens-Anlie-
gen ist es, die Frohe Botschaft des Evangeliums in die Welt 
zu tragen.
Zu diesem Vortrag laden wir Sie recht herzlich ein. Er fin-
det am Mittwoch, den 8.7.2026 in unseren Gemeinderäu-

men in Erolzheim, Espachstraße 6 statt. Beginn 19.3o Uhr. 
Eintritt frei.
Auf Ihren Besuch freut sich die Christliche Gemeinde 
Erolzheim e.V.
 

Kloster Bonlanden
Sie, mit Familie, Freundeskreis … 
sind herzlich eingeladen, Besonderheiten zu genießen von 
einem reichhaltigen Frühstücksbuffet mit besten regionalen 
Zutaten, wie: knusprige Auswahl an Brot und Brötchen, Eier, 
Frischkäse, Wurst- und Käseaufschnitt, Weißwurst, Gemüse-
sticks, Müslikomponenten, Bio-Kaffee, Sonnentor-Tee, Säfte 
u.a. …  - jeden ersten Sonntag im Monat bei unserem „Be-
sonderen Frühstück“. 
Unser nächster Frühstücks-Sonntag ist am 05.07.2026.
Details sprechen wir gerne mit Ihnen ab – wir freuen uns auf 
Ihren Anruf (TEL 073 54   8 84-1 68) und Ihr Kommen.

Ganz Ohr – einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer 
breiten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen … 
Gott, was tut er eigentlich …Corona, Krieg – und was kommt 
dann …ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder 
… Wie finde ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theo-
loge Paul Stollhof, Bad Saulgau, Gespräche an. 
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*in-
nen, Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und 
war 20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  je-
den Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszent-
rum Kloster Bonlanden, nach Voranmeldung unter  TEL + 49 
157 50342731.

Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet:
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;  
samstags und sonntags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Anbetung in der Klosterkirche
Christus möchte uns nahe sein, mitten in unserem Alltag, dort 
wo wir IHN brauchen.
Lassen wir Begegnung zu – in der eucharistischen Anbetung.
In unseren Fragen, Sorgen und Ängsten, in unserer Freude und 
Dankbarkeit, in unseren Enttäuschungen, Bitten und Hoffnun-
gen ... möchte Christus uns beistehen.
Sie sind herzlich eingeladen am Sonntag, 05.07.2026 - zwi-
schen 15.00 und 17.00 Uhr zur „eucharistischen Anbetung 
in Stille“.
INFO - www.kloster-bonlanden.de
Mit Gottes Segen wünschen wir Ihnen eine gute Zeit.

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf  
 der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter
www.strassenkinder.de
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Lösung:

Alphametik
Ersetzen Sie die Buchstaben so durch Zahlen zwischen 0 und 9, 
dass die Rechnung aufgeht. Gleiche Buchstaben bedeuten 
gleiche Zahlen.

1   0   4   4   6   8

+9   8   7   3   4

5   7   3   4

Jedes Kind 
hat das Recht 
auf Kindsein.

kindernothilfe.de/kindsein
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Welches
Sportereignis 
verbirgt sich
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Wie hieß das offizielle 
Maskottchen der 

Handball-WM 2007?

A. MISCHA
B. HANNIBALL

C. GOLEO
D. COBI

Die Felder 1 bis 9 ergeben einen Teil des Spielfelds.
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Lösung zu "Quiz":  B. Hanniball
Lösung Rebus:
Handballweltmeisterschaft
(HUNDE, BALL, WELT, MEISEN, SAFT)
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Unser Angebot:
• Geregelte Arbeitszeit von ca. 14:00 – 22:00 Uhr
• Feste Zustelltouren mit unseren Zeitungen, Briefen und Paketen
• Durchschnittliches Gewicht unserer Produkte 1,5 kg
• Unbefristeter Arbeitsvertrag in Direktanstellung
• 13,90 € – 15,00 € Stundenlohn
• 500 € * Willkommensbonus
• Ausführliche Einarbeitung
• Bis zu 32 Tage Urlaub bei einer 5 Tage Woche
• Bis zu 36 Tage Urlaub bei einer 6 Tage Woche
• Attraktive Mitarbeiterangebote  

(Bsp.: EGYM Wellpass und corporate benefits)
• Zustellfahrzeug und Arbeitsbekleidung werden gestellt

*  Ausbezahlung nach 6 Monaten im ungekündigten 
Arbeitsverhältnis. Prämie wird mit dem Gehalt ausbezahlt 
und ist steuer- und sozialversicherungspflichtig.

Du bringst als Zusteller (m/w/d) mit:
• Führerschein Klasse B (PKW)
• Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
• Grundkenntnisse Deutsch sind ausreichend
• Quereinsteiger willkommen

Merkuria Zustelldienst GmbH & Co. KG 
Tel: 0751 2955-1666
 job@suedmail.de |  www.suedmail.de 

Interesse 
geweckt? 

Jetzt 
bewerben!

ZUSTELLER  
FÜR UNSERE PRODUKTE 

 

 
 
 
 
   
   
 
 
 
  

 

  
 

 
 
 
 

 

 

 
 

STELLENANGEBOTE

Telefon 07154 8222-70

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG | Max-Planck-Straße 14 
70806 Kornwestheim | 07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Anzeigen-Info
Wir beraten Sie gerne

bezüglich Gestaltung, Formaten, Preisen.

Sie erreichen uns in der Anzeigenabteilung unter


